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Ein neuer Richter für das 
Haager höchſte Gericht. 


Au ein deutihes Mandat. 

Genf, 29. April. Der amerikaniſche Richter 
am Ständigen Internationalen Gerichtshof im 
Haag, John Baſſett Moore, hat dem General⸗ 
ſekretär des Völkerbundes mitgeteilt, daß er aus 
perſönlichen beruflichen Gründen von ſeinem Poſten 
zurücktreten werde. Für die Wahl ſeines 
Nachfolgers wird, nachdem die Staaten, die die 
Satzung des Ständigen Internationalen Gerichts⸗ 
hofs anerkannt haben, Bewerber vorgeſchlagen 
haben, em Mehrheitsbeſchluß des Völ⸗ 
kerbundsrats und der Völkerbunds⸗ 
verſammlung notwendig. Der Internatio⸗ 
nale Gerichtshof im Haag ſetzt ſich aus einem Prä⸗ 
ſidenten und zehn Richtern zuſammen die folgen⸗ 
den Staaten angehören: Schweiz, Holland, Frank⸗ 
reich, Spanien, Italien, Kuba, Großbritannien, 
Vereinigte Staaten, Dänemark, Japan und Bra⸗ 
ſilien. Dazu kommen noch vier Erſatzrichter aus 
Norwegen, Rumänien, China und Südſlawien. Für 


die Auswahl der Mitglieder dieſes höchſten Gerichts⸗ 
hofs der Erde, für deſſen Streben unpartei⸗ 
gründlicher Sachlichkeit eine Menge ein⸗ 


Ji -M 
deutiger Beweiſe vorliegen, ift in erſter Linie die 
fachliche Eignung maßgebend. Die Re⸗ 
gierungen ſetzen die juriſtiſchen Autoritäten auf die 
Bewerberliſte, die fie für die beſtgeeigneten halten. 
In 1 rar t 1 bei en Auswahl auch 
gewiſſe politiſche ichtspunkte maßgebend ge⸗ 
weſen; denn es iſt kein Zufall, daß 1921, bei der 
erſten Wahl der Mitglieder des Gerichtshofes, die 
Verſammlung und der Rat des Völkerbundes ats- 
gerechnet Vertreter ſämtlicher ſtändigen Nats- 
mitglieder und der beiden Bewerber für ſtän⸗ 
dige Ratsſitze wählten. Unter den Richtern befin⸗ 
det fich kein Deutſcher, eine Tatſache, die 
ſchon angeſichts der Bedeutung der deutſchen Rechts⸗ 
wiſſenſchaft befremden muß, deren 
aber bisher immer mit dem Hinweis auf die 
Schwierigkeiten einer Erweiterung des Richterkol⸗ 
| legums. beantwortet wurde. Es it möglich, daß 
die Regierung der Vereinigten Staaten Wert dar⸗ 
auf egen wird, für den jetzt zurückgetretenen ame⸗ 
rikaniſchen Richter ſelbſt einen Nachfolger zu emp- 
fehlen. Man kann ſich aber ebenſo gut denken, 
daß die Amerikaner keinen Wert darauf legen, 


einen amerikaniſchen Staatsangehöri weiterhin 
in einer Körperſchaft zu ſehen, für die bei ihnen 


das Intereſſe nicht ſonderlich groß iſt. In jedem 
Falle aber wäre die ATESAT, 1 
Rat und die Verſammlung des Völkerbundes im 
September, ſei es dadurch, ſie dem ausſcheiden⸗ 
den Amerikaner einen denti Nachfolger geben, 
5 es piega Fe peii oe für einen Deut- 
$ en, die 

Deut enugtuung an 
als das Deutſche Reich die e in zige Groß mach 


ift, welche die allgemein gülti uſtändigkeit des 
ron Gerichtshofs nie a 12 


Tages-Spiegel. 


Geſtern wurden in Paris auf dem Platze d'Ita⸗ 
lia 14 Kommuniſten e a 
* 


In Nantes ftürzte ein Automobil mit ſeinen 
Inſaſſen von einer i in die ire. Vier 
Perſonen ertranken babe; 


Auf der 3 Radbod wurden i Bergleut 
von ee ndem Geſtein berſchüttet. ee 
* 


Gehen and in London in der Conventgarden⸗ 
s fführung von Wagners „Rheingold“ 


=- 


* 

Bei den geftrigen Empfangsfeierlichkeiten in 
Neuyork legten die „Bremen“ -Flieger zu Ehren 
der im Weltkrie . am „Ewigen Licht“ 
drei Kränze nieder. Nach dem Vorbeimarſch der 
Truppen vor den Fliegern en ſich der Feſtgug 
im Zentral⸗Park auf. Die rgenblätter ſchätzen 
die Menge der Zuſchauer bei dem geſtrigen 


i auf 21%. Millionen. Trotz dieſer ge- 
waltigen Menſchenmenge haben ſich nur drei 


leichte Unglücksfälle ereignet. 


Die ägyptiſche Kammer und der Senat haben 
die Vertagung der weiteren Diskuſſion über das 
Verſandungsgeſetz bis 1 DEE beſchloſſen. 


Durch den geſtern guf dritten Male erfolgten 
Abbruch der Verhandlungen in der engliſchen 
Baumwollinduſtrie wird die Lage als aäußerſt 
ernſt betrachtet. 


5 
Berichtigung. 
In unſerer Ausgabe Nr. 100 vom 1. Mai 1928 
iſt ein bedauerliches techniſches Verſehen unterlaufen. 
Der Artikel auf Seite 2 „Das Budget des Außen⸗ 
miniſters“ muß folgende Ueberſchrift tragen: „Ún t er 
wedung mit dem Finanzberater Deve“. 
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„Sprache folgende Mitteilung machte: 


Beanſtandung 


leiſteten, die um ſo fälliger iſt, 


$ 


euigleiten aus Waridan. 


Jreundſchaftsverlrag zwiſchen Polen und Afghaniſlan. — der 1. Mai. 
Das Budgel des Außenminiſters. — Enlrüſtung. 


(Telegramme unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 1. Mai. 

Der Aufenthalt des Königs von Afgha⸗ 
näſtan wickelt ſich grogrammäßig ab. Geſtern 
erregte es einige Senſation, als während des Emp⸗ 
fanges im Rathaus der König in 5 
„Ich bin 
unermeßlich froh darüber, daß ich mitteilen kann, 
daß ich gerade vor einem Augenblick mit eigener 
Hand einen Freundſchaftsvertrag zwiſchen Polen 
und Afghaniſtan unterzeichnet habe.“ 
„Dieſe Mitteilung wurde ſofort ins Polniſche 
übertragen und erregte größten Beifall. 
Was nun aber dieſer Freundſchaftsvertrag zwiſchen 
Polen und a ke für eine praktiſche Be- 
deutung für Polen haben dürfte, bleibt dahinge⸗ 
ſtellt. Dieſe beiden Länder liegen viel zu weit 


auseinander, und die Handelsbeziehungen ſind viel 
zu gering, um einen derartigen Freundſchafts⸗ 
vertrag irgend welchen praktiſchen Nutzen zu⸗ 
ſprechen zu können. Man iſt glücklich darüber, daß 
der König und die Königliche Familie eine Ein⸗ 
ladung nach Helen w erhalten haben. Heute 
wird nämlich der 1. Mai gefeiert, und die König⸗ 
liche Familie iſt in Warſchau im Präſidium des 
Miniſterrats untergebracht, das an der Hauptſtraße, 
der „Neuen Welt“, gelegen iſt. Ueber dieſe Haupt⸗ 
ſtraße wälzt ſich am 1. Mai der Arbeiterzug, bei 
dem es faſt regelmäßig zu ſchweren Zuſammen⸗ 
ſtößen mit der Polizei oder mit Kommuniſten 
kommt. Jedenfalls iſt man recht zufrieden, daß 
man auf alle Fälle das Königliche Paar von einem 
derartigen Schauſpiel fernhält 


Um Polens Außenpolilil. 


Geſtern hat die Budgetkommiſſion wie⸗ 
der bis ſpät nach Mitternacht beraten. Es ſtand 
zur Diskuſſion zunächſt das Budget des Außen⸗ 
miniſteriums, wobei der Dispoſitionsfonds 
Anlaß zu recht eingehenden Beſprechungen gab. 


Der Dispoſitionsfonds beträgt 1114 Millionen, ſtatt 


9,8 Millionen im Vorjahre. Hiervon beläuft ſich 
der Propagandafonds auf 4 Millionen. 
Nach der Mitteilung der Regierung ſollen für Auf⸗ 
klärung 1,7 Millionen, für Preſſepropaganda 1,2 
Millionen, für Wirtſchaftspropaganda 1 Million, 
Pr Kulturpropaganda 600 000 Zloty uſw. verwen⸗ 
det werden. Abg. Dabſki eröffnete die Diskuf⸗ 
ſion, indem er beantragte, 600 000 Zloty ſtatt zu 
Propagandazwecken für den Bau eines Aus- 
wandererhotels in Paris zu benutzen. 
Die Lage der Auswanderer, deren Zahl ſich von 
Jahr zu Jahr vermehrt, iſt heute ſchwierig, und 
ebenſo ſchwierig iſt es, ſie unterzubringen. 

Der frühere Senatsmarſchall Trampeazynſki 
erklärte, es ſei ihm zu Ohren gekommen, daß der 
Außenminiſter durchaus nicht frei über den Dispo⸗ 
ſitionsfonds verfüge, ſondern daß er jeden Monat 
100 000 Zloty an das Miniſterratspräſidium abzu⸗ 
tragen habe, d. h. 1,2 Millionen im Jahre, und 
weitere 40 000 Zloty jeden Monat an einen ihm 
untergeordneten Beamten, der dann über dieſe 
Summe frei verfüge. Dabſki wurde durch dieſe 
Mitteilung ſtark beunruhigt und ſagte, es ſei un⸗ 
zuläſſig, Summen, die zur Verwendung von 
Auslandszwecken beſchloſſen würden, noch an das 
Miniſterratspräſidium gingen, um von dort für 
inländiſche Zwecke verwandt zu werden. 

Miniſterialdireltor Matuſzewſki konnte Ie- 
diglich jagen, daß allein der Außen mini⸗ 
fter Auskunft geben könne. Der Miniſter war 
jedoch nicht anweſend. Schließlich wurde das Bud⸗ 
et angenommen, wobei beſchloſſen wurde, den 
Fonds für Propaganda von 4 Millionen auf 4,8 
Millionen zu erhöhen. Es beſteht der Plan, 
ein neues Gebäude für das Außen⸗ 
miniſterium im ſchönſten Punkte der Stadt, 
der Meja Jjazdowſka, zu errichten. Wir können 
unſererſeits diefe prunkende Vautätigkeit im Augen⸗ 
blick nur als verfrüht erklären. Das Außen⸗ 
miniſterium iſt gegenwärtig in zwei Flügeln des 
Brühlſchen Palais untergebracht, und es beſtand 
ſeit Jahren die Abſicht, dieſen Repräſentations⸗ 


Det für das Außenminiſterium herzurichten und RI 


gegenwärtig in einem Teil desſelben unterge⸗ 


brachte Telegraphenamt 3 zu plazieren. 
Dieſe Abſicht ſcheint nun leider Aufgegeben wor- 
den zu fein. DE N 

Eine ſehr wichtige Frage kam bei der Beratung 


der Invaliden⸗ und der Ruheſtandsgehälter zur 


Erörterung. Es wurde mit Bedauern feſtgeſtellt, 
daß die Zahl der Penſionsberechtigten 
ungeheuer wächſt und man heute viele 
geſunde und arbeitsfähige Leute unter den Penſio⸗ 
nierten habe. Selbſt der Referent in dieſer Frage, 
der dem Regierungsblock angehörige Prof. Kr 8» 
zanowſki mußte mit Bedauern feſtſtellen, daß 
im bergangenen Jahre ſtatt 82 Millionen 102 
Millionen ausgegeben worden ſeien. Abg. Kor⸗ 
necki bon den Nationaldemokraten rügte ſcharf, 
daß die Regierung aus politiſchen Gründen ſo viele 
noch arbeitsfähige Beamten und Militärs entlaſſen 
habe. Die Grenze ſei hier überſchritten worden, 
und er verlange von der Regierung, die betreffen⸗ 
den Entlaſſungen rückgängig zu machen, um 
auf dieſe Weiſe eine Entlaſtung des Bud⸗ 
gets zu erreichen. Schließlich wurde das Budget 
mit kleinen Abſtrichen, die die Regierung 
guthieß, angenommen. 

In der Nachtſitzung beſchäftigte ſich die Kommiſ⸗ 
ſion mit dem Budget des Arbeitsminiſteriums, vor 
allen Dingen mit dem Arbeitsſchutz. Der 


Miniſter Jurkiewicz hielt eine recht inter⸗ 


eſſante Rede, in der er ausführte, daß die Aus⸗ 
wanderungsländer von Arbeitern überfüllt ſeien 
und daß zum Beiſpiel die Auswanderung nach 
Frankreich nicht zu empfehlen wäre, weil 
ein Teil der polniſchen Arbeiterſchaft auf das 
ſchlimmſte ausgebeutet würde. Landwirtſchaftliche 


Arbeiter könnten im Danziger Gebiet, in Deutſch⸗ 


land und Lettland angeſiedelt werden, aber der 
Miniſter rät davon ab, auszuwandern und ſich an⸗ 
i Er iſt = die Form der Saiſonarbeiter⸗ 
chaft. Auch der Referent des Budgets, der ſozia⸗ 
liſtiſche Abg. Pragier, erklärt ſich gegen die 
Anſiedlung. ; i 
Enkrüſtung. 
„Die „Rzeczpoſpolita“ unterzieht ſich der Arbeit, 
die Namen der letztens beförderten Re⸗ 
erveoffiziere einer Prüfung zu unter- 
ziehen, und kommt dabei zu der Feſtſtellung, daß 
unter ihnen 170 Namen mit rein jüdiſchem 


natürlich über diefe Tatſache entrüſtet. 


—— ... —. — — an 


i 


Toujours 


affaire de Vandsbourg. 


Unter dieſer Weberfchriit berichtet die „Semaine 
Religieuse de Genève” erneut über die Qiquida: 
tion des Vandsburger Diakoniſſen⸗ 
hauſes, die fie als „groben Skandal“, gros scan- 
dale qui a soulevé d’unanimes protestations dans 
le monds evangél ique (der die einmütigen Prorčire 
in der evangeliſchen Welt hervorgerufen habe), be- 
zeichnet. 

; Zu gleicher Zeit wird bekannt, daß auch der 
franzöſiſche Zweig des Weltbundes 
für Internationale Freundſchafts⸗ 
arbeit der Kirchen ſich mit der Liquidation 
von Vandsburg eingehend beſchäftigt und 
ein Intereſſe an den Diakoniſſen von Vandsburg 
bei Gelegenheit des Gewaltaktes (acte de violence), 
den fie ſeitens des polnſſchen Staates erlitten haben, 
bekundet hat. Das franzöſiſche Komitee hat die An⸗ 


gelegenheit dem Internationalen Exekutivkomitee des 
Weltbundes für Freundſchaftsarbeit der Kirchen über⸗ 
wieſen, da es ſich um eine internationale Frage 
handele. * 

; Wir begnügen uns, diefe Tatſachen aus der 
internationalen Preſſe unſeren Leſern ohne 
Kommentar zu berichten, in der Meinung daß 
gerade das Staatsintereſſe es fordert, auf die Liqui⸗ 
dation des Vandsburger Diakoniſſenhauſes zu ver⸗ 
zichten, ſchon um forh’ übertriebene, 
ſcharfe Kritik in der internationalen Welt zu 


vermeiden. 
— — 


u * 
Der 1. Mai. 

Warſchau, 1. Mai, (A. m Der Vorſitzende der 
Haushaltskommiſſion, Abg. Byrka hat ͤngekün⸗ 
digt, daß die heutige Kommiſſionsſitzung nicht 
ſtatt findet. Im Zuſammenhang damit ſchreibt 
die „Gazeta Warſzawſka“, daß der Seim zum 
dritten Mal ſeit ſeinem zehnjährigen Beſtehen den 
1. Mai feiern werde. 


ang zu finden ſeien. Die „Rzeczpoſpolita“ iſt 
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Mostaus 
neueſter Uebergriff. 


Die Wiener Affäre Bela Khun 
ſcheint ſich, wenn nicht alle Anzeichen trü⸗ 
gen, zu einer Angelegenheit zu entwickeln, 
die auch politiſche Auswirkungen zeitigen 
muß. Die Berichte der Wiener Polizei 
über das Ergebnis der Hausſuchungen in 
der Wohnung des verhafteten Bela Khun 
ſind zwar recht dürftig. Aber man ent⸗ 
nimmt aus den Einzelheiten, die bekannt 
gegeben werden, doch zum mindeſten die 
Tatſache, daß die die Sicherheit des öſter⸗ 
reichiſchen Staates gefährdende Tätigkeit 
des bolſchewiſtiſchen Agitators mit Wiſſen 
und auch auf Geheiß Moskaus ein⸗ 
geſetzt hat. Um dieſe Initiative Bela 
Khuns zu verſtehen, vergegenwärtige man 
ſich zunächſt einmal einiges über die Rolle, 
die er in der letzten Zeit in Sowjetrußland 
ſpielte. In den letzten Jahren vor der 
Mundtotmachung der Oppoſition in Ruh- 
land befand ſich Bela Khun in den Reihen 
Trotzkis und Sinojews. Sein Name ſtand 
ſomit auch auf der Liſte derjenigen ruſſi⸗ 
ſchen Perſönlichkeiten, die nach Willen Sta: 
lins unſchädlich gemacht werden 
ſollten. Im letzten Augenblick ſcheint je⸗ 
doch Bela Khun Witterung von der ge⸗ 
planten Campagne der offiziellen Sowjets 
bekommen zu haben. Es iſt jedenfalls be⸗ 
kannt geworden, daß er kurz bevor der erſte 
Schlag von Moskau gegen die Oppoſition 
geführt wurde, Trotzki und ſeine Anhänger 
verließ, um ſich wieder den offiziellen 
Machthabern zur Verfügung zu. ſtellen. 
Vermutlich traute man in den Büros der 
ruſſiſchen kommuniſtiſchen Parteizentrale 
nicht ſo recht dieſer ſo betont zum Ausdruch 
gebrachten Aeberzeugungstreue Bela 
Khuns. Soviel zu erfahren war, wurde er 
in den letzten Monaten von Moskau nur 
zu recht untergeordneten Dienſt⸗ 
leiſtungen herangezogen. Dem ungariſchen 
Deſperado war es daher darum zu tun, 
ſeinen ruſſiſchen Brotgebern durch irgend: 
eine große Tat zu beweiſen, daß er wirklich 
der Mann ſei, den man gebrauchen könne. 
Er entſann ſich daher raſch ſeiner noch ge: 
bliebenen Beziehungen in Oeſterreich und 
Ungarn, und er vermochte es auch, Moskau 
davon zu überzeugen, daß er die geeignete 
Perſönlichkeit ſei, ſei es in Wien oder in 
Budapeſt wirkungsvollſte Agitation für die 
ruſſiſche Weltrevolution zu machen. So 
kam Bela Khun nach Wien und zu jesten 
neuen Tätigkeitsfeld, das jetzt zum Glüt 
durch die Wachſamkeit der Wiener politi⸗ 
ſchen Polizei aufgeſtöbert wurde. 

Wie hat ſich nun dieſe Tätigkeit Bela 
Khuns in Wien geſtaltet? Wie bereite 
feſtſteht, geht aus den gefundenen Schrift⸗ 
ſtücken hervor, daß Bela Khun der Mos⸗ 
kauer Regierung eine Denkſchrift vorgelegt 
hat, in der er den Beweis zu erbringen 
verſuchte, daß die Revolutionierung Mittel⸗ 
europas nur von Wien oder Buda: 
peſt aus in Angriff genommen werden 
könne. Er iſt von der Möglichkeit der 
Durchführung dieſes Planes ſo überzeugt, 
daß er die Schuld an den bisherigen Miß⸗ 
erfolgen lediglich in dem Mangel an Ener⸗ 
gie der kommuniſtiſchen Organiſationen in 
Wien und Budapeſt erblickt. Es wurden 
des weiteren, Schriftſtücke in der Wiener 
Wohnung Beka Khuns gefunden, aus denen 
hervorgeht, daß zurzeit in Ungarn und auf 
dem ganzen Balkan eine große Anzahl 
kommuniſtiſcher Emiſſäre Moskaus tätig 


ſind. Ungeklärt iſt bis jetzt noch die Frage, 


ob Bela Khun während der blutigen Juli⸗ 
revolten des vergangenen Jahres ſich in 
Wien aufgehalten hat oder nicht. Immer⸗ 
hin bekräftigt der bisherige Unterſuchungs⸗ 
befund. daß ſich Bela Khun in Wien zu 


A 


> Pojener Tageblatt 


ſchwer wiegenden Verletzungen 
der Geſetze über die Sicherheit des 
Staates fand, und dies, wie unwiderleg⸗ 
lich nachgewieſen wird, auf Geheiß 
Moskaus. Mit dieſer Erkenntnis tritt 
die ganze Affäre in das Gebiet der 
großen Politik. Wenn tatſächlich die 
Sowjetregierung durch einen Emiſſär in 
Oeſterreich eine Propaganda organiſierte, 
die den Umſturz der Regierung und der 
Verfaſſung bezweckte, ſo hat ſie ſich eines 
Uebergriffs ſchuldig gemacht, den die öſter⸗ 
reichiſche Regierung pflichtgemäß nicht auf 


ſich beruhen laſſen kann. Man hat in der 


letzten Zeit wiederholt von ähnlichen Kon⸗ 
likten zwiſchen Moskau und anderen 
Staaten gehört. Erſt jüngſt konnte die 
japaniſche Regierung in Tokio ein Kom⸗ 
plott aufdecken, das die gleichen Ziele ver⸗ 
folgte wie die Tätigkeit des Emiſſärs Bela 
Khun in Wien. a ſolche Entdeckungen 
bereits des öfteren gemacht wurden, ſo 
wird ſich wohl nicht länger abſtreiten laſſen, 
daß Moskau nach wie vor und trotz ſeiner 
wiederholten Freundſchaftsbeteuerungen 
und Verſprechungen Beſtrebungen verfolgt, 
die eine Weltrevolution im Sinne der kom⸗ 
muniſtiſchen Idee verwirklichen wollen. 
Es iſt die ſelbſtverſtändliche Pflicht jedes 
Staates, der ſolchen Moskauer Komplotten 
auf die Spur kommt, ſich zu ſchützen, ſei es 
durch einen energiſchen Proteſt an die Mos⸗ 
kauer Adreſſe, ſei es, wenn es notwendig 
iſt, auch durch einen Bruch mit Somjet- 
rußland, dem ewigen Störenfried. 

Unter Umſtänden wird es in dem Fall 
Bela Khuns der öſterreichſchen Regierung 
gegeben ſein, dieſe Angelegenheit recht 
ſchnell zu erledigen. Bekanntlich wird 
der ruſſiſche Agitator ſteckbrieflich von der 
ungariſchen Polizei geſucht, und zwar 
wegen Delikte, die nicht nur auf politi⸗ 
ſchem, ſondern auch auf kriminellem Gebiet 
liegen. Dieſe Tatſache wird es der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung ermöglichen, dem 
Auslieferungsbegehren Ungarns ſtattzu⸗ 
geben. Da Ungarn ſchon aus eigenem 
Intereſſe dafür ſorgen wird, daß Bela 
Khun ſeine unheilvolle Tätigkeit nicht 
mehr fortſetzen kann, ſo wäre dieſe Löſung 
vielleicht die beſte. : 


$ — — 
Ein Heldengeſang. 

Dieſe Mär von den deutſchen Ozeanfliegern, 
dieſes Auf und Ab der Hoffnungen, dieſer Tri⸗ 
umph und dieſe Tragik, fie ſpielen ſich in einem 
Wechſel der Momente ab, daß man ſchier glauben 
Felder die ſpannenden Kapitel eines großen 
eldengeſangs rollen vor unſeren Augen vorüber. 
Eine übermenſchlich große Tat wurde geleiſtet, der 
Ozean wurde im Luftwege bezwungen, aber über 
diefe Höchſtleiſtungen menſchlichen W Nng klingt 
noch ein menſchliches Lied, das Lied bon der 
Kameradſchaft bis aum Habe, Die 
Sterben des amerikaniſchen Fliegers Bennett 
iſt vielleicht das Erſchütterndſte in dieſem 
Sang der kühnen Ozeanflieger. Köhl, Fitzmaurice 
und Hünefeld wollten bezwingen, Bennett aber 
wollte nur helfen, denen helfen, die in Not 
waren und Rettung brauchten. Seine Hilfe 
brachte ihm den Tod, dem Sang der großen 
Ozeanfliegertat aber den erſchütternden Aug- 
klang. Wenn die deutſchen Flieger mit ihrem 
Kameraden Fitzmaurice am Grabe Bennetts die 
Flaggen ihrer Länder niederlegen werden, ſo wird 
der Sang erfüllt ſein. Der Sang von Helden, 
aber von menſchlichen Helden. Man hat 
geſagt, daß der geglückte 1 e eine Tat ſei, 
die eine größere e ür die deutſche 
Sache wäre als vieles andere, was in den letzten 
Jahren hüben und drüben unternommen wurde. 
Dieſe Feſtſtellung iſt richtig. Aber ſie umfaßt 
nicht das Letzte. Die Odyſſee der deutſchen Flieger 
war nicht nur eine Sache für Deutſchland, ſie 
war auch eine Tat und ein Appell für und an das 
menſchliche Fühlen, die menſchliche 
Größe. Wenn vielleicht die Millionenſtadt 
Neuhork den endlich ans Ziel Gelangten einen 
beiſpielloſen Empfang bereitet hat, ſo wird dieſer 
Jubel der Hunderttauſende, dieſe Parade der 
Kriegsſchiffe und Flugzeuge, dieſer Blumen, und 
Fahnenſchmuck in den Straßen, ſo werden alle 
dieſe feſtlichen und feierlichen Veranſtaltungen 
keine äußere Ehrung ſein, keine Belohnung für 
eine große Leiſtung, ſie werden nur Ausdruck 
eines großen und ſtarken Empfindens 
ſein. Dieſes Empfinden, das ſich im Taumel einer 
anzen Stadt äußert, iſt mehr als ein en 
Propaganda für die deutſche Sache, denn es iſt 
nur das Menſchliche, das aus ihm ſpricht, 
das Menſchliche, das eine ganze Welt 
umfaßt. 0 / 
— — 


Engliſche Preſſeſtimmen 
zur deutſchen Antwort an Kellog. 


London, 1. Mai. (R.) Die Morgenblätter neh⸗ 
men vorläufig keine Stellung zu der heute ver⸗ 
öffentlichten Antwort der deutſchen Regierung au 
den Kellogſchen Kriegsverzichtvorſchlag. Die al 
franzöſiſcher Seite geübte Kritik an der Schnellig⸗ 
keit, mit der die deutſche Regierung den Vorſchlag 
beantworte, wird auf engliſcher Seite nicht ger 
teilt. Man erkennt an, daß Deutſchland ſich für 
die Behandlung dieſer Frage in einer “og be» 
fände, die eine ſchnelle und zuſtimmende Beant⸗ 
wortung zuließ. Die grundſätzliche Zuſtimmung 
iſt fider während die Form naturgemäß 
weſentlich vom Ergebnis des Meinungsaus⸗ 
tauſches mit den Regierungen der Dominien ab⸗ 
hängen wird. Außenminiſter Chamberlain 


erwartet, wie er geſtern im Unterhaus mitteilte, 


in etwa 8 bis 10 Tagen in der Lage zu ſein, 
Auskunft über die Art der britiſchen Antwort 
geben zu können. i 11 


die Empfangsfeiern in Neunork 


Die ſlürmiſche Begrüßung. | | 


Neuyork, 30. April. Geſtern 18,12 Uhr (24,12 
Uhr deutſcher Zeit) find die „Bremen“ Flieger 
Köhl, Hünefeld und Fitzmaurice mit 
dem fahrplanmäßigen Zug hier eingetroffen. 


* 
Neuyork, 29. April. Die Abſicht, die Ozeanflie⸗ 
ger im Flugzeug von Waſhington nach Neuyork 
zu bringen, hat f leider, wie wir bereits gemel- 
det haben, nicht als durchführbar er- 
wieſen. Es ſcheint ein tragiſches Geſchick über 
allen Maßnahmen zu walten, die zur Einholung 
der „Bremen“⸗Mannſchaft getroffen wurden. In⸗ 
felge des heftigen Regens, der ſeit den 
rühen Morgenſtunden in Neuyork einſetzte, mußte 
der Ford⸗Pilot Balchen, der mit ſeiner s 
ſchine um 49 Uhr vormittags (143 Uhr deutſcher 
Zeit) auf dem Curtißfield zum Fluge nach 
Waſhington aufgeſtiegen war, um die Flieger nach 
Neuhork zu bringen, bereits nach 10 i nu⸗ 
ten in Staten Island, einem Stadtteil Neuyorks, 
gegenüber Jerſey City, landen. Ein Weiter⸗ 
flug war ihm n A da der muldenartig nie⸗ 
dergehende Regen jede Sicht nahm. Man verſtän⸗ 
digte ſofort telephoniſch die „Bremen“⸗Mannſchaft 
in Bollingfield, worauf dieſe mitteilte, daß ſie mit 
der Eiſenbahn nach Neuyork kommen würde, da 
auch für einen Flug von Waſhington aus die 
Wetterbedingungen zu ungünſtig ſeien. 3 
Die Nachricht von der in den Nachmittagsſtun⸗ 
den zu erwartenden Ankunft Köhls, Hünefelds 
und Fitzmaurices wurde durch Extrablätter 
und Rundfunk verbreitet. Der Aufruf des 
Bürgermeiſters Walker an die Neuyorker Bevöl⸗ 
kerung, die Häuſer zu Ehren der Ozeanflieger zu 
beflaggen, hat überall freudigen Widerhall gefun⸗ 
den. Die Stadt gleicht einem Flaggen⸗ 
meer. Von ſämtlichen offiziellen Gebäuden 


wehen Fahnen in den amerikaniſchen, Neuyorker, 


deutſchen und iriſchen Farben. 
* 


Beſonders reichen Feſtſchmuck weit das Nat: 
haus auf. Das ſchlechte Wetter hat der erwar⸗ 
tungsfrohen Stimmung der Neuyorker keinen 
Abbruch getan. Man empfindet es zwar in allen 


Kreiſen als ſehr bedauerlich, daß es den Fliegern 


nicht möglich tft, im Flugzeug nach Neuyork zu 
kommen, begrüßt aber andererſeits ihren Ent⸗ 
ſchluß, die Empfangsfeierlichkeiten 
nicht ver zögern zu wollen. In den Straßen 
der City drängt ſich ſeit den Nachmittagsſtunden 
eine dichte e meer Die fliegenden Händ⸗ 
ler haben trotz der Ungunſt der Witterung ihren 
groben Tag. Beſonders reißenden Abſatz finden: 
leine Fähnchen und Abzeichen mit den Hoheits⸗ 


Die Begeiſterung in Neuvort. 


ben die „Bremen“⸗Flieger ſehr di 


Neuyork, 1. Mai. (R.) Die Morgenblätter 
bringen ſeitenlange Schilderungen des Triumph⸗ 
zuges der „Bremen“ ⸗Flieger, der nicht nur durch 
den donnernden Enthuſiasmus der Zurufe der 
Hunderttauſende, ſondern auch durch 1500 Ton⸗ 
nen Papierſchnitzel bemerkenswert war, 


men“ Flieger ausgeſtreut wurden. Zahlreiche 
Bilder des Zuges machen den Eindruck eines 
Schneeſturmes, der nach humorvollen Karikaturen 
der Bläkter in keiner Weiſe hinter dem Arktiſchen 


ten. Nach dem Papier 
als guter Gradmeſſer der allgemeinen Begeiſte⸗ 


die großen 


die Flieger Ehrenbürger von Neuyork. 


Neuyork ftad am Montag ganz im Zeichen der 
Fliegerehrung. Die feſtlich geſchmückten Haupt⸗ 
ſtraßen, die durch die Verwendung ungeheurer 
Mengen Fahnentuch ein beſonderes Gepräge er⸗ 
hielten, ſind von Menſchenmaſſen überfüllt. Das 
Ritz⸗Carlton⸗Hotel, wo die Flieger ſeit Sonnabend 
wohnen, iſt buchſtäblich belagert. Ein großes 
Polizeiaufgebot wehrt die Beſuchsfreudigen ab, 
die nicht immer aus verwandtſchaftlichen Gründen 
Viſite machen wollen. 1 

Schon in den erſten Morgenſtunden begann die 
Abſolvierung des eigentlichen amtlichen Be- 
grüßungsprogramms, das in ſeiner Art ſelbſt bei 
den enthuſiasmierten Neuyorkern nach Beiſpielen 
ſucht. Va ; PA 

Zunächſt fuhr ein Dampfer der Stadt Neuyork 
nach der Hafenquarantäne, um dort die Frauen 
der Ozeanflieger Köhl und Fit mau ⸗ 
rice abzuholen, die inzwiſchen mit dem 
Lloyddampfer „Dresden“ in Neuyork 3 
troffen ſind. Dann fuhr der Dampfer nach der 
Riverſide Battery, wo die Flieger ihre Frauen be⸗ 


grüßten, und von wo aus die große Parade kurz. 


nach 444 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit ihren Anfang 
nahm. 

Von einer militäriſchen Ehreneskorte in Stärke 
von mehr als 10 000 Mann begleitet, nahmen die 
„Bremen“ ⸗Flieger, ihre Frauen mit dem Feſtaus⸗ 
ſchuß ihren Weg nach der City⸗Hall. 

Der Weg dorthin war ein Triumph⸗ 
zug ſondergleichen. 

Im Rathaus begrüßte Walker die Flieger als 
Gäſte der Stadt Neuyork und gleichzeitig als 
jüngſte Ehrenbürger der großen 
Stadt. Generalmajor Haskell heftete den 
Vremen“⸗Leuten im Namen des Gouverneurs 
Smith die Goldenen Medaillen des Staates Nen- 
york auf die Bruſt. 0 . 

Im Anſchluß daran wurde der Zug durch die 
Stadt fortgeſetzt. Zunächſt ging es nach dem Ewi⸗ 
gen Licht“ auf Madiſon Square, wo die Flieger 
einen Kranz zu Ehren der Weltkriegsgefallenen 
niederlegten, dann nach dem Zentralpark, wo den 
Gäſten Neuyorks ein militäriſches Schauſpiel in 
Form einer großen Parade geboten wurde, an der 
fid große Formationen des Militärs beteiligten. 
Der Zentralpart und die angrenzenden Straßen 
waren von einer unüberſehbaren Menſchenmauer 
umgeben. 


Das ganze große Schauſpiel, ein Denkmal Neu⸗ 


horker Begeiſterungsfähigkeit, hatte auch ein Audi⸗ 
torium, rieſengroß, wie wohl nie zuvor. ; 


* A Br 


rig die von 
Baftery bis zum Zentral⸗Park über die „Bre⸗ 


bvania⸗ 
— tr des alten 
onſum bemeſſen, dertchier à 
j von Neuhork bereitete Empfang 


emblemen Deutſchlands und Irlands. Auch die 
Bilder der Flieger auf Poſtkarten ſind im 
Umſehen vergriffen. Für die Plätze an den 
Fenſtern, der au? in den ent un find 
phantaſtiſche Preiſe gefordert un Segahi 
worden. Ein zahlreiches Polizeiaufgebot kann 
nur mit Mühe den Wagenverkehr aufrechterhalten 
und ein unentwirrbares Chaos verhindern. 

Die Spannung ſteigert ſich, je näher die An⸗ 
kunftszeit des Pennſylvania⸗Expreß, der die Gäſte 
nach Neuyork bringt, heranrückt. Auf dem Penn⸗ 
ſylvania⸗Bahnhof hat ſich das offizielle Emp⸗ 


fangskomitee mit dem Bürgermeiſter Walker 


an der Spitze verſammelt. 

Vor dem von einer dichten Polizeikette abge⸗ 
ſperrten Bahnhof iſt eine ungeheure Men⸗ 
ſchen menge verſammelt. Plötzlich kommt Yes 
wegung in die Maſſen. They are coming! ertönt 
es von allen Seiten. : 

Als die Ozeanflieger die Bahnhofshalle, beglei⸗ 
tet von den gur offiziellen Begrüßung erſchienenen 


Perſönlichkeiten, verlaſſen, brauſt ihnen ein 
ohrenbetäubender Jubel entgegen. Die 
Begeiſterung kennt keine Grenzen. ' fo Fi 


Im nächſten Augenblick ſtehen die Flieger im 
Kreuzfeuer der Photographen und Kinoopexateure. 

Die Menge hinter der Abſperrungsmauer iſt 
nun nicht mehr zu halten. An verſchiedenen Stel- 
len durchbricht fie die Poliziſtenkette, um die 
Ozeanbezwinger aus nächſter Nähe zu ſehen. Es 
herrſcht eine Begeiſterung, die zeitweiſe geradezu 
tumultartigen Charakter annimmt. Nur mit 
Mühe gelingt es der Polizei, für die Automobile 
der Flieger einen Weg durch die Maſſen zu bah⸗ 
nen. In langſamer Fahrt fährt der Wagen nach 
dem Ritz⸗Carlton⸗Hotel, in dem die 
„Bremen“⸗Mannſchaft als Güfte der Stadt Nen- 
york für die Dauer ihres hieſigen Aufenthalts 
wohnen. 3 S 

In den Straßen, die das Automobil paſſiert, 
ſtehen viele Tauſende Kopf an Kopf. 

Die Fahrt durch die City gleicht einem Triumph⸗ 


zug. > 

Die Begeiſterung der Maſſen ift unbeſchreiblich. 
Das Fahnen⸗ und Tücherſchwenken ſowie die Hoch⸗ 
rufe wollen kein Ende nehmen. Es iſt eine Kund⸗ 
gebung, wie ſie Neuyork ſeit den Tagen der An⸗ 
kunft Lindbergs nicht mehr erlebt hat. Auch vor 
dem Hotel ſtaut ſich eine rieſige Menſchenmenge, 
die den Fliegern bei ihrer Ankunft ſtürmiſche Ova⸗ 
tionen bereitet. 5 ; 

Die eigentlichen Feiern haben erſt am 
Montag begonnen, da man den Fliegern Zeit laſſen 
will, ſich den Sonntag über auszuruhen. 


rung dient, ha e } 

a nitten. Lindbergh erhielt 1800 
1 Be affenfätftandsiag wurden 1700 Ton- 
hen: ausgeſtreut, Byrd erhielt nur 700 und Ger» 
trub. Ederle 400 Tonnen, ſo daß es in den Rom- 
mentaren der Blätter durchaus zutreffend heißt, 
Auf E id von — 6 3 

richtigkeit getragen eſen. k 
klärten, daß ble Eindride des geſtrigen ei = 
alles hinter fih ließen, was fte bereits an Be⸗ 
geiſterung bei der erſten Ankunft am Pennſyl⸗ 
mia⸗Pahnbof erfahren hätten. Seit den Tagen 

nit dürfte kaum mehr ein fo überwäl⸗ 
tigender Anblick geboten worden fein, wie der ihn 


Ton⸗ 


Ehrenfeiern. 


Mehrere amerikaniſche Rundfunkgeſellſchaften 
verbreiteten den Verlauf der Feierlichkeiten nicht 
nur über die Vereinigten Staaten, ſondern über 
die ganze Welt. $ 

Nach der Parade im Zentralparf gönnte man 


den Fliegern einige Zeit Ruhe. Zur Erholung de 


von den bereits dargebrachten Ehrungen und zur 
Vorbereitung auf die Auszeichnungen, die ihrer 


heute abend und die folgenden Tage noch harren 


Kundgebung für die Ozeauflieger 
bei einem Boxtampf in Neuyorf. 
Neuyork, 30. April. (R.) Der Boxkampf Shar⸗ 
key⸗Delaney ift zum Nachteil Delaneys aus- 
n. Es war von vornherein klar, daß die 
u leiden hatte, daß die 


nd, um der zu verſtehen zu 
geben, daß ein jeder von ihnen als Sieger über 
den Atlantiſchen Ozean zu betrachten ſei. Die Hul⸗ 
digung war ſo ſtürmiſch, daß es mehrere Minuten 
saori bevor die Flieger den Ring verlaſſen 
onnten. a; J 


Empfangsſelerlichkeiten 
der „Bremen“-Zlieger. 


Neuyork, 30. April. (R.) Das Empfangskomitee 
hatte die Flieger am Morgen zu dem Stadtdampfer 
„Macon“ gebracht, welcher den Hudſon verließ, als 
der Lloyddampfer „Dresden“ am Pier anlegte. 
Hieran ſchloß ſich eine Schiffsparade, die an der 


* 


[die im Laufe der Jahrhunderte oft 
der Völker an 
de 


ker v ine ßen Bu? fi. Wi vr 
ker vor einer großen Butun ie wir 
Pen 55 
gen eit und 
Die Flieger er⸗ de 


I 

iche tät ve rn, daß die im letzten 

Fabre t e e Reſultate in Polen 
kannt find und 

| bindet feit Jahrhunderten mit dem 
a gu n Völkern ein aufrichtiges und herz⸗ 
Ali 
des g 


5 ihrer dao eneit 
575 Niesel derem enten 


Königlichen Majestät des Königs und feiner Köni⸗ 


Freiheitsſtatue umſchwenkte, als die „Macon“ an 
der Battery, der Südſpitze Neuyorks, anlegte. Es 
folgte ein 20 Minuten langes Sirenengeheul 
aller Fahrzeuge. An der Battery begann die Land⸗ 
parade der als Ehreneskorte dienenden 10 000 Mann 
der Bundesarmee, der Bundesmarine ſowie an⸗ 
derer militäriſcher Verbände. Die Flieger folgten 
in den erſten der Feſtautos der Ehreneslorte durch 
die von Hunderttauſenden beſetzten feſtlichen Stra⸗ 
ßen. Die Gattinnen Köhls und Fitzmaurices 
waren durch ein Ehrenkomitee, mit Frau C Ham- 
berlain an der Spitze, eingeholt worden. 

Bei dem Empfang der „Bremen“⸗Flieger in der 
City Hall wies Bürgermeiſter Walker auf die 
herzliche Aufnahme der „Bremen“ ⸗Flieger ſeitens 
aller Bevölkerungsſchichten Neuyorks hin und be- 
zeichnete die Wahl Neuyorks als Ziel des Ozean⸗ 
fluges als eine ſchöne Geſte ſeitens Deutſchlands 
und Irlands, die Amerika nicht vergeſſen werde. 
Hierauf überreichte Generalmajor Haskell als 
Vertreter des verhinderten Gouverneurs Smith 
Staatsmedaillen für die Flugleiſtung der „Bre⸗ 
men“. Die Flieger erhielten ferner ſtädtiſche Ur⸗ 
kunden. 


Der Empfang der „Bremen“⸗Flieger 
in Rework. 


u Ehren der im Weltkrieg 
$ er d Klan gen des Deutſchland⸗ 
liedes, der amerikaniſchen und der iriſchen National: 
hymne drei Kränze niederlegten. Nach dem Vor⸗ 
beimarſch der Truppen an den Fliegern und Bür⸗ 


N Walker erfolgte der Weitermarſch nach 


Zentral⸗Park, wo der löſte. 
Neben den Frauen der ne e 
Huſter an dem Feſtzug von der City Hall an teil, 


die Feſtreden zum Empfang des 


Königs Amanullah. 


Während des ens, das im Warſchauer 
Schloß zu Ehren es Bonos Amanullah ge⸗ 
Be wurde, hielt der Staatöpräjident 

oscicki beim asien folgende Anſprache: 

Iich ſchätze mich glü ich dab ich in meinem 
eigenen Namen und im men des base 
Volkes im polniſchen Lande Se. Königl. Majeſtä 
den König und Ihre Königl. Majeſtät die Königin 
von Afghaniſtan üßen darf. Tauſe von 


Meilen trennen unſere Länder — weite Länder, 
Meere und Berge —, aber das mannhafte Volk 
der Afghanen verbindet mit dem polniſchen Volke 


—— ame Liebe zur Freiheit, Verehrung des 


eldentums und die Treue an die ßen hiſto⸗ 
riſchen Traditionen. In ſchweren F er 
Afghaniſtan zuteil wurden, 
5 Kraft des 


egen. 


unſeres Bate: und 


arbeiten, 


undert werden. Polen ver⸗ 
meda⸗ 


es Gefühl der 


reundſchaft und 
nſeitigen Der 


e ge ertrauens. 
Pole Beth, ar er als Einwohner unter Moham⸗ 
edanern Kon durch feinen Namen den Weg 
* Wollen Ew. König⸗ 
afier 5 825 daß — * m 
nen in en alle He erfüll 
mein Glas und dia ehr ohl 


gin, auf die weitere Entwicklung des ſchönen Lan⸗ 


des und auf die Größe und den Ruhm des Namens 
Man 7 Staats präſidente 

À ; nten 
fpielte die Kapelle die a iſche Nationalhymne, 
worau önig Aman mit folgender Rede 
antwortete: 


„Die Königin und ich ſtatten Ew. Exzellen 


afghaniſche Volk erworben hätte. 
ti 3 ati Gef Ki 
eſtellt u uglei, e freu tihen ühle 
Fele 0 3 1 rue gebracht. 
erzen die 
e belebten Völker zu ſchätzen in 
dem Augenblick, da ſie alle ihre Kräfte dazu an⸗ 
annen, das 


afghaniſche Volk hält die Vaterlandsliebe pie das 
höchſte Gefühl und achtet jedes Volk, das ſich 
von ſolchen en leiten „um es als 


möglich, daß das, 
; „auf der an= 
nden ſollte. Des⸗ 


Nach dieſer Rede ſpielte die Kapelle die pol 
niſche Nationalhymne. 
— — 


Ordensſegen. 


Warſchau, 1. Mai. (A. W.) König A manulla 
hat Regierungsvertretern und anderen Würden⸗ 
ein gar des polnischen Staates 20 Sonnen» 
orden verliehen. Vier Orden der höchſten Maie 
bekamen der Staatspräſident, der Premier, 
Pilſudſki, der Vizepremier Bartel und der 
Miniſter Zaleſki. Die übrigen Orden erhielten 
u. a. Potocki und Graf Braezdaiecki. 


Mittwoch, 2. Mai 1928 


Aus Stadt und Land. 
Poſen, den 1. Mai. 
Kantatewoche. 

Wie bereits berichtet, findet die kirchliche Fefe 
woche, die bisher immer nach dem Sonntag Ju⸗ 
bilate angeſetzt wurde, diesmal nach dem Sonntag 
Kantate ſtatt. Sie dauert vom 7.—10. Mai. Am 
hedeutungsvollſten jind die Verſammlungen der 
Poſener Paſtoral konferenz und der 
Theologiſchen Studiengemeinſchaft, 
die gemeinſam einen Lehrgang für Pſychotherapie 
beranſtalten, in deſſen Rahmen ein Theologe und 


zwar der bekannte Apologet Pfarrer Dr. 
Schwertzer und Mediziner Dr. Künkel ſach⸗ 


berftändige Einführungsreferate halten werden. 
Für den immer mehr erkannten Zuſammenhang 
der Heilkunde und der Seelſorge wird dieſer Lehr⸗ 
gang wertvolle Aufſchlüſſe geben. Für die Po⸗ 
ſener Gemeinden ſind folgende Veranſtal⸗ 
tungen beſtimmt: i 
Am Dienstag nachmittag um 5 Uhr findet 
ein Niſſionzgoktesdlenſt in der St. 
Paulitirche ſtatt, in dem Miſſionsdirektor 
D. Kn ak die Predigt halten wird. D. Knak iji 
ſoeben von der Internationalen Miſſionsxonferenz 
in Jeruſalem zurückgekehrt und wird über dieſe 
und die fih daraus ergebenden wichtigen Aende⸗ 
rungen in der heidenchriſtlichen Kirche am Abend 
desſelben es in einem Gemeindeabend am 
Dienstag abends um 8 Uhr berichten. Auch zu der 

iſſionskonferenz am Mittwoch, dem 
9. Mai, vormittag 81% r find die Gemeinde⸗ 
glieder eingeladen. Es wird ebenfalls D. Sina? 
sprechen, und zwar über das Thema: „Die geift- 
liche und religtöſe Revolution in der Heidenwelt 
und die Aufgabe der miſſionierenden Chriſten⸗ 
heit“. Am Mittwoch abends um 8 Uhr findet ein 
Gemeindeabend für Innere Miſſion 
ſtatt, in beffen Mittelpunkt die Aufführung eines 
Laienſpieles „Ananias und Saphira“ ſtehen wird. 
Dieſe allgemeinen Veranſtaltungen finden ſämt⸗ 
lich im großen Saal des Evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſes ſtatt. 


G nlegung der del 
, an 


Montag mittag fand die Grundſteinlegung 
für die neue Handelshochſchule, die hinter 
dem Poſener Londſchafts gebäude im Entftehen bea 
griffen ift, ſtatt. An dieſer Feierlichkeit nahmen 
u. a. teil: Induſtrie⸗ und Handelsmimiſter Rw ia t 
kowſki. Landwirtſchaftsminiſter N iega by tomo 
fli, Finanzberater Deven, Schulkurator © H r g ae 
nomfti, der den nicht anweſenden Miniſter Dos 
bruch vertrat, der Wafewode Graf Bninſki, der 
Vicewojewode Nikodemowicz, Stadtpräſident 
Ratajſki, General Dzierzanowſki, Sem» 
tor Wierzejewſki, Abg. Dr. Surgynſki 
und Rektor Grochmaleki. Der Handelsminiſter 
Kwiatkowſki wurde vom Direktor der Gaon- 
delshochſchule, Glabijz im Beiſein von Star 
denten vertretern begrüßt. Dr. Per naczynſki 
ſchilderte in einer Anſprache die Geſchichte der 
Entſtehung der Hochſchule und beſprach dabei die 
Bedeutung des Handels in Polen in Vergangen⸗ 
heit umd Zukunft. Miniſter Kwiatkowſki 
äußerte ſeine Freude darüber, daß er bei dem 
wichtigen Akt der Grundſteinlegung zugegen fein 
könne. Die Grundſteinweihe dann im Na⸗ 
men des Kardinalerzbiſchofs Dr. Hlond Doma 
herr Rucinſki. Ingenieur Ballenſtedt pera 
las zum Schluß die Urkunde, die von den An- 
we ſenden unterzeichnet und eingemauert wurde. 


— 
Aufhebung eines Kommuniſtenneſtes 
in Poſen. 
Ne 


muniſtenbande gekommen. 
ren Umſtände melden polmiſche Blätter: 


[torien dagit, 
ein 


anwaltsbehörden überwieſen wurden. 


muniſtiſchen Partei Polens gefunden. 


bielfültigungääppanat bef ahmt. 
geſtellt wo en 


Vereinigung „Jutrzenka“ und der Theoſophiſchen 


Geſellſchaft ſtattge funden hatten. Die kommuniſti⸗ 


ſchen Aufrufe wurden in noch größerer Menge in 
der Wohmung des Hörers der T Dizin gefunden. 
Hejman konnde fih bei der Verhaftung mit keinen 
Popieten ausweiſen und war auch nirgends ange 
meldet. Er weigert ſich, fein Nachtquartier zu ber: 


raten.“ 
. — 
Der Garten im Mai. 
(Nachbruck unterſagt.) 

„Zu den notmendigſten Arbeiten im Garten ges 
Hört jetzt das Reinhalten der Beete. Lieber ein 
wenig zu wel gejätet und gehackt, als es vergehen. 
Am beiten iſt es, dies in regelmäßigen Zeitabſtän⸗ 
den zu tun, damit immer ein Beet nach dem ans 
deren daran kommt. So ann ſich das jetzt fo 
ſtark herwordrängende Unkraut am Weirigiten aus⸗ 
breiten. Sind im Garten Frühkarto feln gelegt, 
fo müſſen jie im Mai gehackt und gebäufelt wer⸗ 
den. Im Mai treten auch ſchon mehr Schädlinge 
aus dem Tierreich hervor. In großer Zahl er⸗ 
ſcheinen oft die ſogenannten Erdflöhe, das find 
kleine Käfer, die ſich durch Springen fortbewegen. 
Dieſe Käfer find beſonders ſchädlich, weil fie vor 
allem die Keimblätter der Pflanzen auffreſſen. 
Das Streuen von Tabafſtaub dürfte immer noch 


atp n find jetz 

Roſenkoht. Aeißteß Sellerie. Soweit der April 
für das Ausſäen der Sommerblumen noch zu kalt 
war, iſt es jetzt Zeit, mit dieſer Arbeit zu begin⸗ 
ee miaa 
nicht vergeſſen werden, falls es ni n 
iſt. Die Dahlie, die Lieblingsblume unſerer heu⸗ 
tigen irten, wird nun auch wieder ansge⸗ 
pflangt. Kommt die Blütezeit heran, fo ift es ſehr 
gut, wenn die Spalierobſthäume durch aufgeſtellde 


Poſener Tage 


den find mit dem gleichen Gifer daran, die kom⸗ 
muniſtiſchen Neſter auszuheben. So tit es auch 
hier in Poſen zur Entdeckung einer Kom⸗ 
Ueber die nähe⸗ 


„In der Nacht zum Sonnabend, W. April, war 
in verſchedenen Punkten der Stadt ein kommu⸗ 
niſtiſcher Aufruf verbreitet worden. Um die 
Urheber dieſes Aufrufs zu entdecken, wurden am 
Sonnabend und Sonntag ber einer ganzen Reihr 
Perſonen, die des Kommunismus verdächtigt wers 
den konnten, Hausſuchungen vorgenommen. Diefe 
daß die Volksſchullehrerin Halina 
tenfiewicz, ihre mündige Tochter Fre na, 
örer der Medigin, Denon Tomaſzewſki, 
und ein Schüler der Staatlichen Dekorationsſchule, 
Franciſzek Heiman, verhaftet und den Staats- 
In der 
Wohnung der Volksſchullehrerin wurde eine große 
Anzahl von Aufrufen und Broſchüren der Kom⸗ 
Man hat 
dort ferner eine Schreihmaſchine und einen Ber- 

daß bei ihr haufig V W EN 
5 ihr 9 Verſammlun 
under dem Deckmantel von Verſammungen 1 — 


blatt 


———— 


Zweige, durch Decken, Leinwand und dergleichen 


eines warmen Frühlingstages und der eachtkühle 
noch zu groß it. Beſonders notwendig it dies 
bez Pfirſich⸗ und Aprikaſenbäumen. Ueberbaupt 
kommt im Mai noch einmal eine kritiſche Zeit, 
das find die Tage der Eisheiligen. die 
manche Hoffnung zuſchanden machen. A. M. 


Bauernregeln für den Mai. 
Biel Gewitter im Mai, fingt der Bauer 
Juchhei! — Kühler Mai bringt allerlei; bringt 
gut Geſchrei, bringt Gras und Heu. Kein 
Reif nach Servag, kein Schnee nach Bonifaz. — 
Abendtan und Fühler Mai, bringet Wein und 
vieles Heu. — Wenn die Holztauben ungewöhn⸗ 
lich rufen, bedeutet es ſchönes Wetter. — Wenn 
die Pfauen des Nachts oft lange ſchreien, ſo be⸗ 
deutet es Regen. 


— — 


x Eine notgedrungene Richtigſtellung. Zu der 
Jahresverſammlung, die die deutſche VBereini⸗ 
sung des Weltbundes für Inter⸗ 
nationale Freundſchafts arbeit det 
Kirchen vom 26. bis 29. April in Heidel⸗ 
berg hielt, berichtet die „Lodzer Freie Preſſe“, 
daß Gene ralſuperintendent D. Blau aus Poſen 
dort über die Lage der evangeliſchen Minderheit 
in Polen ſpreche. Es iſt dies ein Irrtum. der 
wahrſcheinlich auf einem früheren Programm be⸗ 
ruht. Generalſuperintendent D. Blau hat es 
abgelehnt, über dieſes Thema zu ſprechen, hat 
an der Heidelberger Verſammlung überhaupt 
nicht teilgenommen. ſondern befindet ſich 
gegenwärtig auf einem Erholungsurlaub in 
Pommern. 


x Ordination. Aut vorletzten Sonntag fand 
in der St. Paulikirche nach dem Gemeinde- 
gottesdienſt die Ordination des Kandidaten der 
Theologie Wilhelm Brauer und des bisherigen 
Miſſionskandidaten Jonat ſtatt. Die feierliche 
Handlung vollzog in Vertretung des Generals 
ſuperintendenten Geheimrat D. Staemmler, 
dem Pfarrer Kammel und Pfarrer Gich⸗ 
t&9: aſſiſtierten. Pfarrer Jonat hat ſofort nach 
feiner Ordination die Pfarrſtelle in Schirotz⸗ 
ken, die durch den Weggang von Pfarrer Gich- 
ſtädt verwaift war, übernommen. Paftor Brauer 
bleibt weiterhin Berufsarbeiter im Landesver⸗ 
band der epangeliſchen Jungmännervereine und 
hat damit das Amt eines Jugendpaſtors iber- 
nommen. 

X Akademiſche Auszeichnung. Die 1 a A 
Fakultät der lnmerfität Königsberg hat n 
Euperintendenturbetmeier Lic. Dr. Paul Lau in 
Rheinfeld, Kreis Karthaus, zum D. theol. er- 
nannt. D. Lau hatte im vorigen Jahr ebenfalls 
in Königsberg den philosophischen oliot erwor⸗ 
ben durch Einreichung einer Arbeit über die Reio 
gionsphiloſophie Dorners. Dieſe Arbeit iſt auch 
von der theologiſchen Fakultät angenommen wor⸗ 
den 0 ihm darauf die Ehrenpromotion zuteil 


N A * ee der 8 Sor R 
am miang jen w n, nachdem er as 
naͤchftjahrigen a Wilna gewählt hat. 

X Zu dem Artikel „Gehrimnisvulle Erſcheinung“ 
wird uns aus unſerem Leſerkreiſe aus Wreſchen 
geſchrieben: „Den Staubregen habe ich 1901 im 
Frühjahr auch beobachtet. Sämfliche Fenfter⸗ 
jheiben meiner nach SS gelegenen Klaſſe geig- 
len damals einen feſtſttzenden gelbbraunen Nies 
perlata Dieſelbe Erſcheinung zeigte ſich auch 
auf den Fenſtern des Herrenhauſes der Domäne 
Gulſgewko (Walter Vierling). Meine Beob⸗ 
achtungen teilte ich ſofort der Urania⸗Berlin mit. 
Wein damaliger Wohnfitz Neu⸗Tecklenburg, jetzt 
Sobieſternie, liegt feH Kilometer nördlich von 
Wreſchen.“ 

X Die Dienſtſtunden in der Bank Polfſki find 
vom heutigen 1. Mai ab von 8 bis 1, Sonnabends 
von 8 bis 12 Npr. 


bor allzu ſtarler Sonnenbeſtrahlung geſchützt mer- 
den, weil der Gegenſatz zwiſchen der Ta eswärme 


[Scholz begrüßte 


Erſte Beilage zu Nr. 101 


x Der Meſſe⸗Bierabend, zu dem der Ber- 
band für Handel und Gewerbe für den 
geſtrigen Montag abend nach der Grabenloge ein 
geladen hatte, hat ſeinen Zweck, beſonders den 
auswärtigen deutſchen Meſſebeſuchern, namentlich 
auch denen aus dem alten deutſchen Vaterlande, 
nach der anſtrengenden Arbeit des Tages einige 
Stunden der Erholung und gemütlichen Unter⸗ 
haltung mit Volksgenoſſen zu bieten, auch dies 
mal wieder erfüllt. Der Verbandsvorſitzende Dr. 
die Erſchienenen, namentlich 
den vom Urlaub zurückgekehrten deutſchen Gene- 
raffonſul Dr. Vaſſel und deſſen Frau Gemah- 
lin, ſowie die Verbandsmitglieder, beſonders die 
aus der Provinz, und die Gäſte von jenſeits der 
Grenze, namentlich auch die Damen, die es ſich 
nicht hatten nehmen laſſen, mit ihren Ehemännern 
an der Veranſtaltung teilzunehmen. In die 
Unterhaltung der Einheimiſchen mit ihren Gäſten 
brachten Frau Lina Starke durch den Vortrag 
zahlreicher meiſt humoriſtiſcher Poeſie und Herr 
Lüneburg durch den Vortrag mehrerer Lieder 
eine angenehme Abwechſelung. So verliefen die 
Stunden gemütlichen Beiſammenſeins wie im 
Fluge. 


X Auf das Geſellige Beiſammenſein mit Damen, 
das der Poſener Handwerkerverein unter 
Mitwirkung des Vereins Deutſcher Sänger und des 
Männer⸗Turnvevetns Poſen an key der Bofener 
Meſſe in der Grabenloge am Donnerstag 
3. Mat, veranſtaltet, fei noch einmal empfehlend 
gufmerkſam gemacht. Da diefe Vevanſtaltung in 
den Vorjahren viel Anklang gefunden hat und 
außerdem in dieſem Jahre ein bedentender Poſener 
Hiſtoriker für einen Vortrag gewonnen worden ift, 
ſo verſpricht der Abend ganz beſonders genußreich 
zu werden. Ferner bietet ſich ſämtlichen deutſchen 
Meſſebeſuchern Gelegenheit, dieſen Abend mit ihren 
Landsleuten zu verleben und in engere Fühlung 
mit ihnen zu kommen. Näheres ſiehe im heutigen 
Anzeigenteil. 


X Frauz Schubert⸗Abend. Wir weiſen nochmals 
auf den heute ſtattfindenden Liederabend der Ber- 
liner Konzertſängerin Frau Marie Lydia Gim- 
ter⸗Klemann hin. Die Begleitung hat 
Frau Annemarie Müller ⸗Goörzno übernommen. 
Programm und Liedertexte ſind in der Evangeliſchen 
Vereins buchhandlung mit den Eintrittskarten (gu 
5, 3, 1,50 21) zu haben. 


— — nn 


in allen Apotheken erhältlich. 


—— —— — —A—œ—œ ü2 SEELE 


heinrich Federer f. 


in Zürich ber Dichter Heinrich 
den Folgen einer Blinddarm ⸗ 
im Alter von 61 Jahren ge- 


Der Ruhm dieſes Dichters der Schweig ift nicht 
alt. Seit etwa zwanzig Jahren trat er in die 
deutſche Literatur ein; als er 40 alt geworden, 
ſchrieb er feine erſten Werte. Entdeckt worden 
iſt Heinrich Federer von einem Dichter des 
Oſtens, von dem uns allen vertrauten Car! 
Buſſe, deſſen Heimat Birnbaum 
ift katholiſcher Geiſtlicher geworden 


Feberer ift ein Kind der Berge , feine 
Schweizer Heimat et ihm als nur die 
Landſchaft und ihre Schön iſt ihm die 
Schweiz ein Feuſter in die Welt, aus dem der 


ruhige Betrachter hinausblickt auf das Getriebe 
der Menſchen. Er hat nicht umſonſt ein Buch der 
Erinnerungen geſchrieben, das den Titel „Am 
Fenſter“ trägt, und in dem er ſeine Jugend er⸗ 


zählt. Die Mutter Federers war bereits verhei⸗ hat 


ratet, als fie den zweiten Mann, der um Jahre 
jünger als ſie war, kennen lernte, der der Vater 
des Dichters werden follte. Eine  förperli 
ſchwache Frau, zart und fein, war fie doch lehens⸗ 
Hug und lebenstüchtig. Sie ift ihres zweiten Mana 
nes wegen vom Proteſtantismus zur katholiſchen 
Glaubenslehre übergetreten, und ſie wurde dann 
ſeine eifrigſte Verfechterin. Ihr zweiter Mann 
ijt eine Künſtlernatur, aber nicht willensſtark ge- 
nug, um etwas Großes zu ſchaffen. Was aber 
viel ſchlimmer iſt, in ſeinem Blute tobt die un⸗ 
ruhige Luſt nach der Ferne, und ſo zieht er immer 
wieder „Ins Blaue hinein ., bis er daran 
ſcheitert und ganz der Straße verfallen iſt. Die 
Mutter geht aber ihren Weg der Pflicht und macht 
den Kindern das Leben fo froh wie möglich. Gott⸗ 
vertrauen und ſtille Pflichterfüllung geben ihr 
dieje grobe Kraft. die dau auch in Seinri hin- 


überſtrömt, und die uns wiederum aus feinen 
Büchern entgegenflutet. ; 

Heinrich war in feiner Jugend kränklich, ſchon 
als Kind machte ſich das Aſthmaleiden bei ihm 
bemerkbar. Er wurde dadurch zurückhaltend und 
ſcheu, er zog ſich ganz in ſeine ſtille Seele zurück, 
und all ſeine Sehnſucht wuchs in ihm zu einem 
gewaltigen Gefühlsſtrom. Am Fenſter fak 
er ſeine gange Jugendzeit hindurch, und ſo wurde 
er Lebens beobachter, der alles foh und empfand, 
der aber nicht ſelber erleben durfte wie alle, die 
um ihn waren. Die Mutter war darum feine 
Zuflucht in jeder Not, und in aller Qual flüchtete 
feine Seele in die ſtille Welt des Glaubens, in die 
Welt der Religion. 

Doch in dieſem Heinen Rahmen weht eine gange 
Belt in ſchönſter Kraft. Die Schweig lebt hier 
urſprünglich und ſtark. Das Dorf ſteht mächtig 
in der Mitte, und dahinter träumen die Berge 
Italiens, das ewige unſterbliche Blau. Es fei 
nur an ein Buch hier erinnert, das ſo der gange 
ſonnige Heinrich Federer ift, mit aller Sehnſucht, 
aller Liebe und aller Lebensfreude, das Buch der 
Originale, die „Lachweiler Geſchichten“. Federer 
die ſtarken Menſchen geliebt, weil ſie ſeine 
Sehnſucht waren, und gang beſonders innig liebte 
er das Kind. Der wachſende Menſch, das 


Gift ihm feine ganze Beobachterfähigkeit wert, und 


er neigt ſich tief vor dem großen heiligen Wunder 
der Kindheit, vor dem Wunder des werdenden 
Nenſchen, in dem noch fo geheimnisvoll die ſtillen 
Kräfte walten, die dann, wenn ſie erwachen, Wel⸗ 
ten erbauen, aber auch Welten zerſtören können. 
Federer Bücher find ftille Wandlungen der 
Seele, die hinausſtrömen in breitere Gewäſſer der 
Menſchheit. Wadjet in Erlöſung durch Opfer 
hinein, das iſt das große Grundgefüßl, das in 
allen dieſen Geſchichten ſchwingt. Freude an der 
Natur, Freude am Leben, das iſt in ſeinen 
Büchern — und ſeine Sprache iſt Har wie das 
friſche Waſſer, das von den Bergen kommt, keuſch 
und rein. Lebhaft ſprudelt ſeine Ergãhlerkraft 
(wie das Rafer der Berge), und boch heit 


Har und fider und ſtark. Beſonders ſchön ſtrömt 
uns ſeine Kraft entgegen, wenn die Sonne des 
Humors durch feine Gärten midt, 

Nun nahm ihm der Tod, den er nicht gefürchtet 
hat, die Feder aus der Hand, jenen Zanberſtab, 
dem der deutſche Menſch ſo viele Feinheiten der 
Seele verdankt. Das Werk, das hier beendet liegt, 
ift unvollendet, aber es ift in feiner fragmentaria 
ſchen Schönheit beſſer und wichtiger als manches 
Werk, das den Vollendeten rühmt. So ſteigt dieſer 
gebrechliche und ſchwache Körper hinunter in die 
ewige Ruheſtatt. Seine Seele zieht in unſere 
Seelen ein. Und noch kommende Geſchlechter 


werden zu dieſem Dichter flüchten, der am Fenſter 


fab, und der beobachtend doch die ſtille heilige 
Welt geſtaltet und der Zukunft überliefert hat. 
rst. 
— 


Die modernen Schatzſucher. 


Von Hans Georg Drews. 
Das geheimnisvolle Gebiet der Wünſchelrute ift 


noch immer ein in ſeinen letzten Urſachen unge⸗ 
löjtes Problem der Wiſſenſchaft. che tun 
zwar fo, als ob fies wüßten. Aber man tut 


beſſer, es ihnen nicht zu glauben, denn ihre .. 
ſchaft ſteht auf ſchwachen Füßen. Alle Tage tom- 
men neue Entdeckungen, die die Grundlagen dieſer 
angeblichen Wiſſenſchaft fundamental erſchüttern. 
Da gab es kürzlich in München eine aa 
tion. Ein früherer holländiſcher Konful aus 
Zürich, Harry Salomon, 1 75 durch prakliſche 
Vorführungen die bisherigen Theorien über die 
Wünſchelrute einfach über den Haufen. Er 
brauchte weder eine Wünſchelrute, weder ein ge- 
bogenes Reis, noch eine Stahlgabel, feine rechte 
Hand war ohne alle Inſtrumente fo empfindſam, 
daß es ihm gelang, Metalle und Kohle, ja auch 
Petroleum im Inſſern der Erde zu entdecken. Er 
ſelber erklärte die Fähigkeit fo, daß von den Gold 
ade rn, den Blei⸗ und Silbererzen, den ea 
oder den unterirdiſchen Petroleumquellen elektri⸗ 
ſche Kräfte ausgehen, die die feinen Nerpen ſeiner 
Hand jicher regffirieren. Seine Hand ijt jo emp 
Andfom, omar nach der Berihiedeng 


rtigleit | ichaftliches Peingin ve 


der Lager fie auch verſchiedenartig reagiert. 
Salomon ſchilderte damals Mefe ve: Fr Br aa 
Erſcheinungen gantz ausführlich. Wenn er ein 
Kupferlager entdeckte, ſo machte ſich im Te 
ein Zittern bemerkbar, das erft allmählich die 
gange Hand ageiff, während beim Gold ſofort die 
ganze Hand von leichtem Zittern befallen wurde. 
Stieg er auf ein Kohlenlager, jo zeigte ſich ein 
Zittern, das beim en des Daumens begann. 
Am ſeltſamſten äußerten fich die Erſcheinungen 
jedoch bei der Entdeckung von Oelquellen. Hier 
empfand er einen 1 ne Stoß in der Hand. 
dem dann allmählich eine Blutleere in den Fin ⸗ 
derſpitzen folgte. 8 1 

Alle ſeine Verſuche find unter bt der geo⸗ 

Ionen peri gati worden, und die Kon⸗ 
trolle ergab ſtets die Richtigkeit der von Salomon 
gemachten A n. Dieſe ſeltſame Begabung ift 
nicht nur wiſſenſchaftlich von außerordentlichem 
Intereſſe, ſie ift auch wirtſchaftlich von größter 
Bedeutung, da es auf dieje Weiſe möglich ſein 
wird, die Entdeckung wichtiger Erz⸗ und Kohlen⸗ 
lager auf ſehr billige und einfache Weiſe durch⸗ 
zuführen. 
Die Wiſſenſchaftler begnügen fid jedoch nicht 
mit dieſer lagen Eigenjhaft. Sie jtehen 
anf dem Standpunkt, daß, wenn ie het clefs 
triſche Kräfte vorhanden find, die Phyjit auch 
Apparate konſtruieren kann, mit denen fie dieſe 
Kräfte meſſen kann. Zu Biejem Zweck hat der 
öſtereichiſche Ingenieur Gella zuſammen mit 
dem Berliner Geologen Dr. ing. Kramann fett 
längerer Zeit ee unternommen, um ein 
Verfahren herauszubilden, mit dem man die elek. 
triſchen Kraftlinien des Bodens aufs genaueſte 
meſſen und regiſtrieren kann. Er hat dazu eine 
Rahmenantenne gewählt, und die Unterſuchung 
der Bodenfläche geht mit Hilfe dieſer Apparatur 
etwa folgendermaßen vor ſich: 

Ein genau vermeſſenes Gebiet wird mit elek. 
triſchem Strom beſchickt, und der Apparat zeichnet 
nun den Verlauf der clektriſchen Kraftlinien und 
ihre nach der Bodenart gerne Molen 
kungen und Abweichungen genau auf. Auf diefe 
Art will man ſyſtematiſch bie Beſchaffenheit des 
Badens wiſſenſchaftlich genau feſtſtellen und ſomit 
das Geheimnis der Wünſchelrute in ein wiſſen⸗ 
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Poſener Tageblatt 


suusa Slenles Anzüge : Mieinverkaus :: Zygmunt Wiza Bras, SENTED 


X Poſener Bachverein. Die Proben am t. und 
8. d. Mts. fallen aus. Der Beginn der Proben 
wird ſpäter bebanntgegeben. 

X Der Gemiſchte Chor teilt mit, daß feine Mit» 
gliederverſammlung Mi „ den 2. Mai, abends 
8 Uhr im Vereinslokal Fiedler, Górna Wilda, ſtatt⸗ 


findet. Vollzählige Teilnahme der Mitglieder er⸗ 


beten. 

x Verſchwunden iſt ein Leon Marciniakaus 
der Glogauer Straße 114. Beſchreibung: hoher 
Wuchs, dunkelblondes Haar, längliches Geſicht, 
blaſſe Hautfarbe, graue Augen, an der rechten Hand 


drei ſteife und krumme Finger, an der linken Hand 


ein krummer Finger, Smoking, ſchwarze Bein⸗ 
kleider mit weißen Streifen, Flauſchmantel und 
Flauſchhut. 


x Aus der elterlichen Wohnung verſchwunden 


it feit Sonnabend der St. Martinſtr. 45 a wohn⸗ 


hafte Chwaleſlaw Wojtkiewicz, geboren am] 


30. April 1915 in Buk. Beſchreibung: 1,40 Meter 
hoch, ſtark gebaut, blond, Geſicht oval, blaue Augen, 
bgauner Anzug, Herbſtmantel, graue Sportſtrümpfe 
und ſchwarze Halbſchuhe. 

x Schwerer Unfall. Am Sonntag wurde der 
Schulinſpektor Popraw fti, der im vergangenen 
Jahre fein 50 jähriges Dienstjubiläum feierte, von 
einem Kraftwagen auf der Straße zum Güter⸗ 
bahnhof überfahren. Er erlitt einen ſchweren 
Beinbruch und wurde ſofort in das Krankenhaus 
der Barmherzigen Schweſtern geſchafft, wo ihm das 
Bein abgenommen wurde. 

x Ein Kraftwagenunfall ereignete ſich aus un- 
bekannter Urſache am Sonnabend in der Nähe 
von A Die drei Inſaſſen wurden ver⸗ 
letzt: Direktor Szerer aus Warſchau erlitt einen 
Armbruch, ſeine Gattin die Verrenkung eines 
Beines und der Chauffeur die Verletzung eines 
Beins und des Kopfes. Sie wurden in das hieſige 
Stadtkrankenhaus gebracht. 


ee Taſchendiebſtähle ausführte; es wur⸗ 


sch S 


her Tat ertappt 
aſprzak, wohn⸗ 


haft ul. R poſpolitej 9 (fr. Lindenſtr.), als er 
von en AAN, der am Naar e 
(fr. Wilhelmsplatz) ſtand, einem j 
1 woh Wierzbiecioe (fr. 
H chuhe entwenden wollte. 
n Firma Wozniak in der 
erfir. während des Verkaufs 18 Meter Seiden⸗ 
nn 8 urn zl. 
X Bom Wetter. t, Dienstag, früh ware 
bel Mara inn TE Groß B a D TET 
A Dienstag, MA f 160 Dee g eng 
„Dien +L eter, ＋ 1.7 
eter geſtern Früh. ect 
X Nachtdienst der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird al o Hilfe in der Nacht von der „Bereit- 
der Aerzte“, ul. j 
), Tel 5556, erteilt. 
X Nachtdienſt der Apotheken vom 28. April bis 
ie Ia bt. E. $ 


wur 


i$: Mictiewicg - Apotheke, Mickiewicza 22 
ar 2 8: Saxonia⸗ 
Apotheke, x auerſtraße); 
Wilda: Fortuna-Apothete, brunn M80 12 
Kronprinzenſtraße). 

X Rundfunkprogramm für woch ö 
13—14: Schallplattenmuſik. 1414.15: Börſen⸗ 
notierungen. 14.15 bis 14.30: Pat.⸗Meldungen. 
17.05 17.30: Prof. Teodorowicz: Von den Wun- 
dern der Pilzwelt. 17.30 —18.20: Kinderſtunde. 
18.20-18.45: Konzert aus der „Wielkopolanka“. 
18.45—19: . 19.15—19.85: Franzö⸗ 
ſiſch. 19.3520: Red. Gutſche: Die Aufgaben der 
katholiſchen Preſſe in Polen. 20—20.20: Dir. 
K deen We Vom bisherigen Verlauf der dies⸗ 
jährigen Meſſe. 20.3022: Orgelkonzert Prof. 
Feliks Nowowiejſki unter Mitwirkung des Chors 
der Pfarrkirche. 1. Bach⸗Vivaldi: Orgelkonzert 
Nr. 1 G-dur. a) Allegro, b) Grave, c) Finale. 
2. Singenberg: a cappella, Piehl: Sanctus 
„Miffa in honorem St. Caecilias“, Gruber: Ave 
Maria. 3. Bach: Choralvorſpiel. a) Ein froher 
Tag, d) Es kam die t, c) Chrift ift. erſtanden, 
d) Triumphiere, So Gottes. 4. Paleſtrina: 


Mittwoch, 2. Mai 
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Alleinfabrikanten 
Fabrik: Poznan-Staroleka. 
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„Seife 


die in der Qualität seit 


J ahren | 


unerreicht ist. 


für ganz Polen: Fabryka Mydła Regera K. Sander. 
Verkaufsbüro: Poznań, ul. Sew. Mielżyńskiego 25. Tel. 40-19 


Ausstelfungsstand im Messenaſust 


O bene Jefu, Filke: Ave Maria. 5. Rheinberger: 
a) Viſion, b) Paſſacaglia. 6. Singenberg: Agnus, 
Stein: Benedictus, Rig: Jeju dulcis memoria. 
22— 22.20: Zeitſignal, Wetterdienſt, Wirtſchafts⸗ 
nachrichten und Pat.⸗Meldungen. 22.20—22.40: 
Beiprogramm. 22.40—23: Radiotechnik für Ama- 
teure. 8-4: Tanzmuſik aus dem „Eſplanade“. 
— — 
* Kreis Poſen, 30. April. Das Wohnhaus 
des Wirts Ignac Frackowiak in Sarbinowo 
wurde dieſer Tage eingeäſchert. Das Feuer war 
. Funken entſtanden, die auf das Strohdach 
en. 


— — q 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Adelnau, 30. April. Mit dem Verdienſt⸗ 
kreuz in Bronze iſt der Gemeindevorſteher, 
Friedrich Schön aus Schwarzwald, ausgezeichnet 
worden. Die Ueberreichung der Auszeichnung 
erfolgte durch den Staroſten aus Adelnau, Was 

CI Bromberg, 29. April. Der in der Sonnteg⸗ 
ausgabe mitgeteilte Beſitzwechſel der 
katholiſchen Heiligengeiſtkirche be⸗ 
trifft keine hieſige, ſondern die Kirche dieſes 
Namens in Graudenz. 

Bromberg, 30. April. Am Sonnabend unter- 
nahmen hier zwei Perſonen Selbſtmordyer⸗ 
ſuche, von denen einer tödlich verlief, Früh 
um 3% Uhr ſprang ein Landwirt aus dem Kreiſe 
Zuin bon der Viktoriabrücke in die Brahe. Ein 
ngler, der den Vorfall bemerkte, ſprang ſofort 
dem Lebensmüden nach und konnte ihn ans Ufer 
bringen und dadurch am Leben erhalten. Wie 
mitgeteilt wird, jol Vexmögensverluſt die Urſache 
zur Tat geweſen ſein. — Gegen 4 Uhr nachmit⸗ 
tags vergiftete ſich die 24jährige Arbeiterin 


j Monika Ezwiklinſka, Adlerſtraße 18 wohn⸗ 


„indem ſie eine Flaſche Lyſol austrank, Sie 
B, ins Krankenhaus ep t, wo ſie jedoch 
bald ſtar b. Wie aus hinterlaſſenen Briefen her⸗ 
vorgeht, ſuchte die Verſtorbene wegen unerwider⸗ 
ter Liebe den Tod. 

* Neutomiſchel, 28. April. Ein Denkmal nach 
65 Jahren wurde jetzt im Walde an der Chauſſee 
nach Bolewitz vechts von der Straße aufgeſtellt. 
Es iſt einem dort 1863 erſchoſſenen Flüchtling ge⸗ 
widmet und trägt als Inſchrift „Grób Powſtauca 
5 roku 1868.“ „Das Denkmal beſteht aus einem 
ſogenannten Findling und ſteht an der Stelle, wo 
— Aufſtändiſche ſeinerzeit beerdigt fein ſoll. — 
Am Mittwoch brach in Punken im Wohnhauſe 
des Landwirts Linus Otter Feuer aus. Ja 
wenigen Minuten war der Dachſtuhl herunterge⸗ 
brannt, während fih noch fajt ſämtliches Mobiliar 
im Hauſe befand. Dem Zugreifen unerſchrockener 
Männer gelang es jedoch, einen großen Teil der 
Roggen⸗ und Hafervorräte, die fih auf dem Boden 
befanden, den Flammen zu entreißen. Das Feuer 
jol durch Undichtigkeit des Schornſteins entſtan⸗ 
den fein. 


Liehispieltheater „SŁOŃCE“ 


Bin E 


Beginn der Vorführungen um 5, 


Vorverkauf der Billetts 


„HELDEN DES FEUERS“ 


Gewaltigstes Kunstwerk zu Ehren der stillen, unbekannten Feuerwehrhelden. 
Charles Ray — Mau Mac Avow. 

der Liebe, Aufopferung und stillen Heldentums. Ein gewaltiger Brand im Waisenhause. 

»Phänomenale Aufnahmen des Brandes und des Kampfes mit dem entfesselten Element. 


7 und 9 Uhr 


Am Mittwoch, dem 2. Mai ds. Js. 


Feierliche Sremiere! 


In den Hauptrollen: 


. Numerierte Plätze. 
von 12—2 Uhr mittags. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Konin, 30. April. In Zychlin wurde eine 
gewiſſe Kazimiera Kaczorowſka verhaftet, 
die, wie es fih herausſtellte, drei Wirtſchaf⸗ 
ten in Brand geſteckt hat. Ins Kreuzverhör 
genommen, bekannte ſie ſich ſchuldig und erklärte, 
zu der Tat von einem Freunde überredet worden 
zu ſein. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Inowrockaw, 30. April. Am Dienstag fand 
vor der hieſigen verſtärkten Strafkammer der 
Prozeß gegen den Raubmörder Antczak ſtatt, 
der im vorigen Jahre einen Raubüberfall auf das 
Haus der Frau Piernik in Montwy verübte 
und hierbei den Sohn der Pier nik erſchlug. 
Antezak erklärte in der Verhandlung: Am fri- 
tiſchen Tage habe er ſich mit ſeinen Genoſſen Ma⸗ 
ling und Skladkowfki zu dem en Grund⸗ 
ſtück begeben, wo ſie durchs Fenſter geſehen 
hätten, wie Frau P. ein Bündel Geldſcheine unter 
das Kopfkiſſen gelegt habe. Sodann habe ein 
Mann und eine Frau das Piernikſche Haus ver⸗ 
laſſen. Antczak ſei dann in die Wohnung geſtürzt, 
habe das Geldbündel an ſich geriſſen un je ente 
flohen. Zuſammen mit ihm fei auch Malina ge⸗ 
flohen, während Skladkowſki in dieſem Moment 
am Stall ſtand. Auf das Schreien der Frau Pier⸗ 
nik erſchien ihr Sohn und begann die Diebe zu 
verfolgen, doch habe er ſie nicht erreicht. Später 
ſchloß ſich ihnen Skladkowſki an, der ihnen ſagte: 
„Der euch verfolgte, dem habe ich eins gegeben.“ 
Antezak ſagt aus, er habe keine Waffe gehabt, da⸗ 
gegen hätten ſeine beiden Genoſſen Revolver be⸗ 
ſeſſen. Später ſeien ſie gemeinſam über Montwy 
nach Strzelno und Kruſchwitz gegangen. Unter⸗ 
wegs hätten fie alles, was ſich ihnen traf, ge⸗ 
ſtohlen. Nach einiger Zeit habe ihn die Polizei 
verhaftet. Somit leugnete alfo Antcezak feine 
Schuld an der Ermordung Pierniks. Nach Ver- 
nehmung der Zeugen, die belaſtend für Antegak 
ausſagten, beantragte der Staatsanwalt für Ant⸗ 
caat 15 Jahre Zuchthaus. Verteidigt wurde letz⸗ 
terer von Amts wegen durch den Rechtsanwalt 
Wojdyllo. Nach längerer Beratung verurteilte 
das Gericht Antczak für 11 Die bſtähle und 
Totſchlag zu acht Jahren Zuchthaus, 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung 
unter Polizeiaufſicht auf zehn Jahre. 


— — — — —U— —ũ k — 
Briefkaften der Schriftleitung. 
(Aus künfte werden unſern £efern gegen Einſendung der B 5 

r erteil eder A t 
e 
eantwortung beizulegen.) 

Sprechſtunden der Schriftleitung werktäglich von 
) 12 bis 115 Uhr. 


Nr. 12 Poznan. 1. Wenn der Käufer vor dem 
feſtgeſetzten Termin zahlen will, können Sie da⸗ 
gegen um je a er lung eee als die 
allgemein gültige Rü ungsfriſt der Hypotheken 
Bi; den 1. Januar 7920 feſtgeſetzt pi 2, Der 


Schuldſchein behält feine volle Gültigkeit und ift 
ſtempelpflichtig. 5 R : 
O. H. in P. 1. Zunächſt machen wir Sie darauf 


aufmerkſam, daß für dieſes Jahr das Kontingent 
der Auswan r nach Amerika bzw. Kanada bes 
reits erſchöpft iſt. Die betreffenden Konſulate be⸗ 
finden ſich in Warſchau. 2. Straße und Haus⸗ 
nummer iſt uns nicht „Die einfache An- 
ſchrift ohne dieſe Angaben genügt jedoch. 3. Sie 
tun am beſten, ſich in dieſer Angelegenheit mit 
einer Anfrage an das Reiſebureau Orbis in Poznan 
Plac Wolnosci, zu wenden, das Ihnen ſämtliche er⸗ 
wünſchten Proſpekte zugehen läßt. 4. Die An- 
ſchrift „Deutſches Auslandsinſtitut in Stuttgart“ 
genügt. 5. Jeder Auslandspaß koſtet zurzeit 250 zl. 


å 
Sport und Spiel. 

Amateurwettkümpfe in Poſen. Am kommenden 
ee dem 3. Mai (poln. Nationalfeiertag), 
finden in der Halle des Poſener Militärſtadions 
(um 7½ Uhr abends beginnend) intereſſante Bog- 
kämpfe ſtatt, bei welchen Vertreter von „Warta“, 
„Unja“, „H. Cegielſti“ und der Bromberger 
„Polonia“ ſtarten. 

Die Ligaspiele des letzten Sonntags hatten fol- 
gende Ergebniſſe: F. C. Katowice ſchlägt mo- 
nea 5:0, Slajt wird von Polonja in Warſchau 
8:0 abgefertigt, Pogon sar Hijr nene Nieder- 
lage von ben riften in einſtecken (5: 4), 
Warta ſpielt gegen T. K. S. nur unentſchieden 
2:2, auch Cracovia erlangte gegen Warſzawianka 
nur einen Punkt (1: 1). 


— 
Spielplan des Teatr Wielki. 
ieng 1. Mai: „De eiſchütz“. N 

panee 2. Far a pea lerre AAA | 
Donnerstag, 3. Mai: „Zygmunt Auguſt“. 
Freitag, 4. Mai: „Die luftige Witwe”. 
Sonnabend, 5. Mai: „Jolanthe“ und Ballett 


i 11 ® ert 
Abr: 9 Gabe; abenda T 


von 10 Uhr vorm. bis 5 Uhr nach í 
und Feiertagen nur im Teatr Wielki von 1134 bis 
2 5 ch nn der Vorſtellung wird nies 


m eingelaſſen. 


BB rr. ——— 
Wetterooransiage für Mitwoch, 2. Mai. 


= Berlin, 1. Mai. Für das mittlere Norddeutſch 
fand: teils heiter, teils wolkig, warm, öſtliche 
Winde. Für das übrige Deutſchlanb⸗ im Süb- 
weſten noch ſtrichweiſe Gewitter, Regen und giem 
lich kühl. Im Nordoſten zeitweiſe heiter und warm. 


Die neuesten u. besten 
Apparate und Slatten 


stellt auf der 


gosener Messe 


aus Firma Muzyczna 


B. RUDZKI 


WARSZAWA, Marszałkowska 146 u. 87. 
Mil Verkauf zu günstigen Bedingungen! |! 


Die einzige Gelegenheit, sich mit den 
letzten Errungenschaften der neuzeitlichen 
Technik bekannt zu machen. 


Elektrische Haus- u. Kochgeräte 


Kaffeemaschine 
A, 


Tecmaschine 


kleißluftdusche 


Bügeleisen 


x 


Strauüngsoten 


2 


Siemens-Schuckert-Srzeugnis 


PROTOS 


der a 15 roto N 


Ausstellung und 
prakt. Vorführung 


auf der 


Posener Messe 


(Maschinenhalle) 
Protos-Zimmer. 


\ 
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Mittwoch, 2. Mai 1928 


Poſen, den 1. Mai. 


Die Jagd im Mai. 
Von Edmund Scharein. 
(Nachdruck unterſagt.) 

Frühling in der Natur! Den Knoſpen folgen 
Blätter, den Blüten Blumen. Farben hat der 
Wald, und auch die Feldmark, die vor kurzem 
noch kahl und glatt war, prangt jetzt in ſchmuckem 
Grün. Und Vogelſang ertönt aus Baum und 
Buſch und lauer Luft. Neues Leben überall in 
der Natur. Wenn auch der Jäger dem Eingug 
des Frühlings beigewohnt hat beim abendlichen 
Anſttz auf der Murke, beim Anpirſchen des heu- 
lenden Taubers, und bei mancher anderen Gee 
legenheit, dem Zauber dieſes Monats, der den 
Höhepunkt des Frühlings bringt, lann auch 
er ſich nicht entziehen. ; 
„Noch jteht am Anfang des Monats pen 
|. in der Balz, namentlich der Birfen- 

ahn, deffen Liebeswerben in manchen Gegen- 
den fait den ganzen Monat hindurch anhält. Nicht 
ohne Grund wurde der Mai von den Jägern frü⸗ 
Herer Jahrhunderte als „Spielhahnsmond“ ba: 
zeichnet. Einer Mahnung zu mäßigem nes 
bedarf es bei dem einſichtsvollen Weidmann nicht, 
weiß er „ daß Auers, Birit- und Haſelmild 
ſelten bei uns geworden ſind, und daß es der 
größten Sorgfalt tüchtiger Heger bedarf, dieje 
FJederwilbdarten unſeren verarmten Jagdaründen 
zu erhalten. Die brütenden Hennen bedürfen an⸗ 
* ihrer vielen Feinde des Schutzes dez 

egers. 

Auch Rebhühnerx, Faſanen und Wilh: 
enten brüten. Aber grob Hit die Jagt derer, 
die allen dieſen brütenden Hennen nachſtellen, und 
verſchieden die Art der Feinde. Mehr als zu jeder 
anderen Jahreszeit raubt ien der Fu 


i en und liſtige 
Kindern in ihrem munteren Treben in — e 
Lenzſonne am Bau beobachtet hat, wer den An⸗ 
ſchauungsunterricht, den fie ihrem Nachmuchs ers 
teilt, von ſicherem Berted aus beigewohnt pat, 
dem werden Mordgedanken kaum kommen. Die 
Fähe ift nicht nur eine treuſorgende Mutter, fon- 
dern auch eine treffliche Lehrmeiſterin. Mar⸗ 
der, Iltis und Wie ſel und gemeines Raub⸗ 
zeug, wie Hunde und Katzen — letzt eine große 
Gefahr für die Gelege; auch der Dachs her: ei 
fi, wo ihm die Gelegenheit gerade einma ge⸗ 
boten ift, an einem Bodenbrüter. Im allgemeinen 
it aber Meiſter Grimbart ein harmloſer Gefelle, 
icht minder groß find die Gefahren, bie gem 

u 
: Federrgubwild ſtreift jetzt umher 


Dein und den Junghaſen aus 

Di jte des Hühner habichts de 
aee a 135 us Fend 0 
0 n 


caben, und 
icht gleich ⸗ 


der 


m pilen GEWINDE 


aus der Milehwirt- 
sehaft erzielt man 
nur bei Gebrauch der 


weltbekannten 
Zentrifuge 
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— new n 


für Polen übernimmt älterer erf an bei Groh- 
grundbeſitzer, Zuckeifabriken, Mü len uſw. perjönlich 
bekannter Kaufmann (Poſener). rima Referenzen. 
Gef. Offerten an Ann ⸗Exped. Kosmos Sp. z p. o. 
Poznan, Bipierayniecta 6, unter 758. 


Aachen! Nbig! 
Wichtig für Hundeliebhaber 


Nehme Hunde aller n zur Dreſſur an 
wie Wölfe, m erg Bernhardiner zu 


günfligen Bedingungen. — Die Dreſſur dauert 
u Monate, == m 5 an Wiellopoisig 


$ tola Treiues Don 
"inter b, Ake E 


an W 
i leja Szelsgows ka 
T aa e . Polizeih. 


Aus Stadt und Land. | 


ſteht die Pflicht humanen Handeln 
Gegen dieſe Pflicht wird häufig durch Abſchuß 
ſäugender Muttertiere verſtoßen, ohne 
ich weiter um das kuauzige Los der Jungen, die 
nn nach Vexluſt der Mutter einem qualvollen 
Hungertode preisgegeben find, zu fümmern, 

Vom Schalenwild beſchäftigt den Jäger im 
ai bereti3 550 2 belen 2 in Ber 
Wojewodſchaft Poſen am 1. Juni beginnt. Der meid- 
gerte Ver wird ſich auch beim Abſchuß dieſes 
Wildes nicht durch den geſetzlich feſtgeſetzten Ter- 
min leiten laſſen, ſondern durch ſeine in langer 
Praxis AEE hni a Erfahrungen und durch jagd⸗ 
lichen Wohlanſtand, eine Eigenſchaft, ohne die ein 
wackerer Jäger nicht denkbar iſt. Nur der Bock, 
der völlig gefegt und gefärbt hat, alſo eine glatte 
rote Decke trägt, ift jagdbar. Ein ſolcher hi 
pana gehört aber in der zweiten Hälfte dieſes 

onats zu den Ausnahmen! Noch eine Erwä⸗ 
gung kommt hinzu: mo Das Rehpild Nat durch 
en Winter gekommen ift, da fit Ent Utſamkeil 
am Platze! — Ricken ſetzen und ſuchen hierzu gern 
Feldgehslze auf, denen der Jäger natürlich jeg- 
liche Störung fernhalten muß. 

Auch das Mutterwild beim Edel⸗ und Dam⸗ 
wild ſetzt in dieſem Monat bereits zum Teil, 
oder es ſucht ſich, hochbeſchlagen, Plätze, die für 
die Fünf e Kinderſtube geeignet find, aug. 

Das Nn hat jetzt keine Not. Der 
Abſchuß ruht. Wo wirklich Wildſchaden angerich⸗ 
tet wird, da darf die Kugel nur einem Keiler oder 
Ueberläufer gelten. Die Baden friſchen in 
dieſem Monaf. Am beiten ift es, wenn jetzt jeg⸗ 
licher Abſchuß unterbleibt. x y 

Vies in allem ift der Mai ein pe emonat, 
der die Wachſamkeit des unermü lichen „Weid- 
manns reichlich lohnt. Nach den rauhen Stürmen, 
nach den Schnee fällen, die der April noch in weiten 
Gebieten brachte, wird er lachenden Sonnenſchein, 
eh und lockende Pogelſtimmen und die 
euchtenden Farben des Frühlings mit beſonderer 
Dankbarkeit hinnehmen, gleichſam als ſeine Bun⸗ 
desgenoſſen bei der Ausübung der Hege. 


Goldene Hochzeit. 

Goldene Hochzeit, das heißt 50 Jahre lang in 
Freud und Leid treu zuſammenzuhalten, fünf Jahr⸗ 
zehnte lang miteinander geben. Das erſcheint uns 
ſchnellebigen Menſchen von heute als eine fehr 
lange Zeit, und es ift vieleicht überaus berech⸗ 
tigt, daß die Zeitungen die Meldung bringen, wenn 
in einer Stadt ein Ehepaar ſeine Goldene Hochzeit 
begehen Tann; ift dieſes Welt doch ein Symbol ber 
Treue, aber auch glücklicher Lebensumſtände, die 
zwei Menſchen ſo lange beiſammen gelaſſen haben. 

Neulich ſprach ich mit einem, der am Tage darauf 
feine Goldene Hochzeit begehen wollte. „Fünfzig 
Jahre ſind Sie jetzt verheiratet,” ſagie ich, „was 
für ein Gefühl tft das?“ 

Lächelnd erwiderte er: „Da müſſen Sie meine 
Frau fragen; ſolche Fragen können Frauen leichter 
beantworten. Ich berſönlich meine, bah es pregi 
tiſch Bit, in der Ehe wie im Leben auszuhalten. 
Heutzutage hat man eine andere Anſicht in dieſem 
Punkt. Aber mich überläuft jedesmal ein Schau⸗ 
der, memm ich einen meiner jüngeren Bekannten 


Tischler material 


Kanthalz, Schafpretter, Latten, besäumte Bretter, und 
übernehmen Bestell, auf Holz für ganze Bauten. 


Ein- u, Verkaufsgenossensehaft 8p. z 0. 0. 
Rogow®, pow. Znin. — Telefon 34 und 45, 


Drahigeflechte 
4 und 6 
ER , 
Preisliste gratia MRS 
SA Alexander Maennel BT 
9 cent ee 


"Spezialgeschäft für 
FarbenundLacke, 
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8 * 2 
G. Scherike, Poznań, Naschinenlahrik 
ul. Dabrowskiege 9, 


200 
800 mm Spurweite — im 5,0m langen Stößen — auf 


` | Stahlſchwellen montiert — gut erhalten, jofort ger 


brauchsfertig abzugeben, ebenfo 2 dazugehörige Ripp- 
loren, Preis nach Vereinbarung, 


H, Fiebig „ Dampilägenert 


USTRO-DAINLER 17/60 


Luxuswagen. in beſtem * pr menig gebraucht, wegen 


Foitzuges zu verkaufen. Zu erfragen: 
Hotel Monopol, Poznań, 
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treffe und mich erkundige: 
Frau Grete?“ und er dann antwortet: „Lieber 
Freund, meine jetzige Frau heißt Mechthild.“ — 
Dieſer Mann hat ſicher recht; wie oft hört 
man dieje Antwort! Man ſcheut ſich meiſt ſchon. 
überhaupt nach der Frau eines Menſchen zu fra⸗ 
gen, den man einige Zeit nicht geſehen hat. Iſt 
doch die Ehe leider nicht mehr vereinzelt ein 
Wanderzirkus geworden, ſtatt deſſen, was ſie 
eigentlich fein fol: eine treue und ſtarke 
Lebensgemeinſchaft, die auch durch äußere 
Stürme nicht erſchüttert wird. 


Gewinnt man wirklich ſo viel, wenn man den 


Ghegefährten wechſelt? Jeder Menſch hat feine Mn- 
gewohnheiten, die ihn dem andern bei genauerer 
Belanntſchaft vielleicht unangenehm erſcheinen 
laſſen, — aber ein neuer Lebensgenoſſe bringt 
wieder andere Angewohnheiten mit, die einem viel ⸗ 
leicht auf die Dauer noch unangenehmer ſind. Man 
lamm es ja auch häufig beobachten, daß jemand, der 
verſchiedene Ehen „durchprobiert“ hat, ſchließlich 
bei dem erſten Ehepartner wieder landet. „Er — 
oder Sie — war doch die befte von allen, nach dem 
alten, lieben Wort: Alte Liebe raſtet nicht, oder 
On revient toujours à sont premier amour.“ 
„Man kehrt immer wieder zu ſeiner erſten Liebe 
zurück.“) ; 

Ehen aber ſind eigentlich keine Verſuchsanſtalten. 
Wer heiratet, ſollte ſich klar machen, daß die Welt 
natürlich nicht immer ſo roſig und angenehm aus⸗ 
ſehen kann, wie am Hochzeitstage, daß es Lackun⸗ 
gen gibt, die bisweilen ein Verbleiben in der Ehe 
faum erträglich erſcheinen laſſen, daß das Ber- 
langen nach perſönlicher Freiheit einen nahezu 
überwältigen kann, — für alle ſehr freiheitsdurſti⸗ 

m Menſchen iſt die Ehe — jede Ehe! — eine 
chwere Feſſel, — überwindet man aber diefe Ber- 
lockungen und Anfechtungen, ſo wird man durch an⸗ 
deres Großes belohnt: durch dieſes ſtarke und köstliche 
Gefühl, ſein Leben zu einem Ganzen, Unzerriſſenen 
zu machen, Jahr für Jahr zu fügen, bis die Ehe 
daſteht wie ein Fels, der durch nichts mehr zu 
erſchüttern iſt. Dies Zuſammengehöxigkeitsgefühl 
zweier Menſchen ift etwas fo Wundervolles, daß 
laum ein Opfer dafür zu groß erſcheint. Und 
wenn „goldene“ Brautpaar auf die ſtattliche 
Hahl der Jahre zurückblickt, die es zuſammen ber 
brachte, wird es kaum jemals den Gedanken haben: 
O böttejt du doch irgend welchen Lockungen nad- 
gegeben, — wärſt du andere Wege gegangen! 
Denn es iſt ſchön, Gemeinſamleit zu haben und zu 
üben. Heute, ma die Ehen im allgemeinen ſpäter 
geſchloſſen werden als in früherer Zeit, kommen 
Goldene Hochzeiten ja noch ſeltener bor, — im den 
meiſten Fällen erleht einer der Ghepartner den 
bedeutſamen Dag nicht; wem es aber bom Schick. 
fal bergäumt wurde, ihn an der Seſte feines treuen 
und geliebten Ebelameraden, im Kreiſe feiner Rin- 
der und Enkelkinder zu berieben, der lann fir in 
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| Wahrheit glüdiih breiſen. Uns Zuſchauer aber 
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Große Auswah 


von französischen Parfüms, 

Puder, Cremes, Toiletteseifen 

und kosmetischen Artikeln. 
Echte Eau de Cologne aus alten 
Verräten sehr billig. 
Neuigkeiten eingetroffen !! 
Für Messebesucher günstige Gelegen- 
heit zum Einkauf von Geschenken. 


1„Perfumerja Paryska“ 


a i0. T. Dworzański 


Neueste Welt-$ 
bei schärfster Entrahm x 
Ührung empfiehlt aueh gogon Teilzahlung. 


Q Scherfke, Poznań 


General-Vertretung 
Dabrowskiego 93, 


R. PFEIFFER, Möbelfabrik, Poznan 3 
Mickiewieza 9 Gear. 1873 
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Zweite Beilage zu Nr. 101 


„Wie geht es Ihrer 


Tätige Menschen tragen 


PALMA 


KAUTSCHUK-ABSÄTZE 
Vorteile: 
Billiger u. haltbarer als Leder, angenehmer 
Gang. Nervenschonend, 
Generalvertretung und Fabriklager: 


Biuro Techniozno-Handlowe A. Glaser 
Poznan, ul. 27. Grudnia 16 
Telephon 4116 und 5016. 
=: 2.2. — =o 2 i- mmmn- 
überkommt angeſichts des Goldenen Brautpaares 
das Gefühl: hier iſt ein Stück irdiſcher Vollkom⸗ 
menheit, ſelten nur noch zu finden, darum aber, 
wo wir as finden, um fo höher zu ehren und glüch⸗ 

lich zu preiſen. 


— — - 

Ein Mediziner zur Bollsmoral. 
In der mediziniſchen Wochenſchrift urteilt der 
bekannte Chirurg Dr. Auguſt Bier über die Ver⸗ 
wiſchung der Grenzen zwiſchen Mann und Frau 
folgendermaßen: Die Vermännlichung der 
Weiber, die Verweiblichung der Männer, alfo die 
Abſchwächung der natürlichen Gegenſätze, an der 
heute unſere Welt krankt, ift die größte Ge- 
fahr, die und droht, eine ſchlimmere Seuche 
als Peſt und Cholera; denn ſie bedeutet den 

Selhſtmard der Raſſe. 


}Lebesrerseheiigspesallscat 


sucht geschickten 


Anunisilenr , Mitarbeiter 


mit guten Beziehungen zu derin 

Frage kommenden Kundschaft 
Hohe Verdienstmöglichkeiten 

Offerten an Ann.- Exped. Kosmos 


Sp. z o, o, Peznan, Zwierzyniecka 6, 
unter 754 


erg T- 
Müählenwerkführer 
für Dampfmahlmühle mit Kundenmüllerei ſofort 
1 Elektriſche Anlage muß mit verſehen 


Jeske, Czarnków. 


Jüngerer Malergehilfe 


ſauber u. ſelbſtändig arbeitend, ftellt von fof. ein f. dauernd 
Bajorat, Malermeister, 
2 Szamotulv. 


ä — vu 


Geſucht wird geschickter, vertrauenswürd. 


Annoncen + Ahquiliieur 


uter Verdienſtmöglichkeit. 
Offerten an Ann.«Erp. Kosmos Sp. z v. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 755. 


Für heſſeren W 
halt wird ein a 
von ſofort evtl. ſpäter geſucht. 
Eggebrecht — Wieleń, pow. Czarnków. 
Buche per fofort oder jpäler perjeties 
Stubenmädchen 
lanzplätten, Servieren, Nähen, ſowie ſauberes, 
anſtändiges 


Nüchen mädchen. 


Frau Käte Herrmann, Ri t Buez, 
1. Salat Riffergu Burz 
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Ausstellung und Reklameangebot. 
in echten 


PERSER - TEPPICHEN 


Hervorragend schöne pflanzenfarhige Exemplare. — Für Sammler antike Stücke. — Besonders preiswerte Gelegenheilsstück. 


Im eigensten.Interesse sollte vor dem Kauf ein jeder mein 
Lager besichtigen, um über Preise orientiert zu sein. 


Teppich-Centrale 
Kazimierz Kuzaj Poznan, ul. 27 Grudnia 9. 
PETENTE EET ENE TEET E (((( ( LIENEE 


Gegründet 1896. 
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omna Dampipflüge 


in altbekannter 

Vorzüglichkeit 

in allen Größen 
kurzfristig lieferbar 


Memna Bresiau 


Vertreten auf Messe Poznań 
vom 29. April bis 6. Mai 


auf dem Stände an 


der kandwirtschaftl. F alt 
Poznan, Wiazdown 3 
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Interessenten für unsere 


Kontrollkassen-Systeme 


bitten wir, da wir auf der dies maligen Posener Messe 
nicht vertreten sind, sich gefl. an unsere 


Platzvertretung in Posen, 


Kramarska 271, Tel. 24-75 


zwecks VORFUHRUNG UNSERER NEUESTEN MODELLE 
mit den verblüffendsten, grandiosesten Leistungen, das 
Ergebnis 45-jähriger Spezial-Fabrikation, zu wenden. 


Restaurateure und Hotelbesitzer verweisen wir besonders 
auf unsere neuartige, vollkommenste Spezial-Restaurant- 
Kontroll- und Buchungs-Maschine, welche weitgehendste, 
dabei schnellste und sicherste Nachprüfung und Übersicht 
des ganzen Betriebes . 


Tie Natonal Cash Register Company, Daytoo-Oh, D. N l 


Generalne Przedstawicielstwo na Polskę: 


J. SANDE, Sp. z 0. o., WARSZAWA, Ossolińskich 8. 
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GEGR. AR 


= für Herren, Damen 
und Kinder 2 
Bonbonnieren in großer Auswahl E NGENERALVERTRE- — Pre: 
gefüllt mit erstklassigen Pralinen ul sehr Willigen Preisen Paj a Y — €. Keule Ea Si 
„„ SEWA, |MAschiNEN-FABRIK-POZNAN,UL.KOLEIOWA 13. _ BEER 
in großer Auswahl Poznan, Woźna 18. 


Ackerosiz., Srdschauf,, Kartoffel- 
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Walerja Patyk, 


Poznań, Aleje Murcinkowskiego 6 
$ Telephon 3833 neben der Post). 


Seit 1901 
w im eigenen Besitz. 


lee eee 


l., Schlagleisten- 


kauft man am besten und billigsten 


Damen-Konfektion? 
Ss nur bei 


M STÜRMER 


Poznan — Stary Rynek 80/82 
Spezial-Haus für Damen -Konfeklion 


Grosse Auswahl in: f 
Mänteln — Kleidern — Blusen — Röcken 
PMorgenröcken: — Golfiacken — Jumper 
Goullomer. 


Ii prachtvolle HKinder-Mleidchen 111 


masch., „Srommel - 
ieee mm 


für Kraftbeirieb, fesitehend und 

fahrbar, mit und ohne Gebläse 
fabriziert 

als langjährige Spezialität: 


R.P. Muscate 


Maschinenfabrik, Tezew. 
Posener Messe: auf dem freien Platz, Platz, Ali 
vom Haupteingang links, hinter dem 
Hauptrestaurant. a.d. Stande der Firma: 
Woidemar Günter. 


Induſtrie⸗ 
Pflanzlarkoffeln 


älterer Nachbau, geſund, handverleſen K 


Wir bieten ab unserem Lager in Poznan an: 


ue e OTA ee for Y l- animals 
FT ee ee Mrikanischen 


unter günstigen Zahlungsbedingungen abzug x Sie bei Bedarf unsere Offerte ein 
6 Scherfke, Poznan B Be 
Maschinenfabrik Landwirschaftliche Zentralgenossenschaft, Poznan 


ER T ATO EE EEE: 5 ul. Dabrowskiego 93. "Spöldz. z ogr. odp. Sämereien-Abteilung. 


hat noch abzugeben 


Posener abe al wia 


Tel. 60-77. Wa 13. lelegr.: Saatbau. f 
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Nr. 101 


Die Handelsbilanz 


erweckt nach den nunmehr vorliegenden amtlichen 
Ergebnissen für Monat März, der mit einem Ein- 
fuhrüberschuss von 163 81 00 zł abge- 
schlossen hat, wieder, sehr ernste Besorgnisse, die 
in einem Teil der wirtschaftlich orientierten pol- 
nischen Presse auch unumwunden zum Ausdruck ge- 
langen. Insgesamt hat sich der Export des 
1. Quartal 1928 anf 4885091 t (gegen 5 189 841 t 
in der Vergleichszeit des Vorjahres) i. W. v. 624 551.000 
Zloty (623 696.000 z?) und der Import auf 1165619 t 
(1105 675 t) i. W. v. 913 681 000 zł (601 336 000 zł) 
belaufen. Während also die Vergleichszeit des Vor- 
jahres einen Ausfuhrüberschuss von 22 360 000 21 zeigt, 
ergibt sich diesmal ein fast dreizchnmal so 
grosses Passivum (289130000 zł). Besonders 
ungünstig hat sich der polnische Aussenhandel im 
März entwickelt, da die Einfuhr von 271 166 000 
Złoty im Januar und 270378000 z? im Februar auf 
372 133 000 z? gestiegen ist, während die Ausfuhr zwar 
gegenüber Februar (197 823 000 25) einen kleinen Zu- 
wachs auf 208 314 000 zt zu verzeichnen hat, gegen- 
uber Januar (218 437 000 20 aber merklich zurück- 
geblieben. ist. Die Kommentare des Handelsministe- 
riums u. a. amtlicher bzw. halbamtlicher Stellen ver- 
suchen zwar, den ungünstigen Eindruck dieser Bilanz 
mit Hinweisen auf gewisse Fehler der polnischen Sta- 
tistik, namentlich hinsichtlich der Exportbe wertung. 
sowie auf die am 15. März in Kraft getretene Zo l- 
valo risierung und die dadurch bewirkte For- 
cierung des Imports in der ersten Hälfte des Monats 
etwas abzuschwächen. Aus polnischen Wirtschafts- 
kreisen aber wird demgegenüber mit Recht darauf 
aufmerksam gemacht, dass ja vor diesem Datum 
die Importbeschränkungen (durch die Verbotslisten) 
grösser gewesen sind, als nachher, und ferner darauf, 
dass die Hauptursache der grossen Unterbilanz in der 
fehlerhaften polnischen Aussenhandelspolitik zu suchen 
sei. — 

Vergleicht man die wichtigsten Warengrup pen 
der Einfuhrseite in der Statistik der I. Quar- 
tale von 1927 und 1928, so lässt sich allerdings fest- 
stellen, dass die Importsteigerung überwiegend 
auf Robstofie und sonstige Produktionsmittel 
entfällt, welche Tatsache an sich günstige Rück» 
schlüsse auf die Entwicklung des polnischen Wirt- 
schaftslebens zulassen würde. Besonders bemerkens- 
wert ist, dass die Einfuhr von Lebensmitteln 
von 140 905 000 anf 134981 000 zł zurückgegan- 
gen ist, wobei namentlich Brotgetreide, Tabak und 
Futtermittel in die Wagschale fallen, während z. B, 
der Import von Tier- und Pflanzenfetten, aber auch 
von Wein, Apielsinen, Zitronen, Kaffee, Kakao und 
Fischen etwas zugenommen hat. Die Hauptwaren- 
gruppe tierische Produkte, deren Einfuhrwert von 
40,8 auf 73,89 Mill. gestiegen ist, verzeichnet diesmal 
rd. 20 Mill. Zt. für Rohhäute gegen nur 13,3 Mill. in 
der Vergleichszeit des Vorjahres und über 20 Mill. 
für zubereitetes Leder gegen 17,6 Mill. Zloty. Die 
Gruppe Kautschukwaren (darunter namentlich Auto- 
bereifung) wuchs von fast 7 Mill. auf 14,7 Mill. 
Ztoty, die Gruppe künstliche Düngemittel (dar- 
unter besonders Chilesalpeter) von 32,7 auf 47,9 Mill. 
Złoty. An Farbstoffen, Lacken usw. wurden für 
über 13,5 Mill. (gegen nur 5,8 Mill. Zł.) eingeführt. 
Der Import von Metallen und Metallerzeugnissen 
erhöhte sich von 38,8 auf 61,6 Mill. Zł., dabei Alt- 
eisen von 9,5 auf 13,3 Mill., Kupfer und Kupferwaren 
von 5,3 auf 10,2 Mill. Zt. Besonders anffallend ist 
weiter die grosse Zunahme der Einfuhr von Ma- 
schinen und Apparaten (85,6 gegen nur 35,3 Mill.), 
wobei wiederum Motore, elektrische Kraftmaschinen 
und Textilmaschinen, aber auch Landmaschinen (11,9 
gegen 4,6 Mill. Zl.) hervorzuheben sind. Der Import 
von Fahrzeugen vergrösserte sich von rd. 9 Mill. auf 
fast 32 Mill. Zl, der von Autom obilen allein von 
6,4 auf 20,5 Mill. Zi. Die Gruppe Papier und 


Papiererzeugnisse wuchs von rd. 15 Mill. auf 25,4 | 38 


Mill. Zt. Die Textilien einfuhr erreichte insge- 
samt fast 266 Mill. Zi. (gegen 162,5 Mill.), wobei Roh- 
baumwolle von 61 auf ca. 92 Mill., Wolle von 40,5 
auf 57 Mill. Baum von 8,6 aui 17 Mill. Woll- 
garn von 10,9 auf Mill, Baumwollgewebe von 7 
auf 16,5 Mill. Wollgewebe von 2,8 auf fast 6 Mill. 
und Seidengewebe von 8,99 auf 14,16 Mill. ZI. stieg. 
Nicht unbeachtet darf aber auch die Zunahme des 
Imports von Konfektion (7,6 gegen 5,3 Mill.), be- 
sonders Wäsche sowie von Modeartikeln (ca. 3,5 
gegen nur 1,9 Mill. Zi.) bleiben. Vor allem der letzte 
Quartalsmonat ist fast. hinsichtlich all der hier ge- 
nannten Warengruppen an der Einfuhrsteigerung be- 


teiligt. Ganz besonders gilt dies für Gummiwaren, 
Metallerzeugnisse, (10,7 Mill. ZU) und 
Textilien. Aber auch der im allgemeinen zurück- 


gegangene Lebensmittelimport hatte im Marz (52,6 | Ka, 


Mill.) gegenüber Februar (39,5 Mill.) eine stark stei- 
gende Tendenz. , 

Wesentlich bedenklicher als die Einiuhr- 
steigerung, die man immerhin noch als im Einklang 
stehend mit einem normen Fortschreiten des allge- 
meinen Produktionsprozesses (abgesehen von den 
keineswegs gesunden Verhältnissen in der Baumwoll- 
industrie) ansehen kann, ist die Stagnation 
des Exports. Wenn er auch nicht dem Werte 
nach gesunken, sondern sogar um eine Kleinigkeit 
(ca. 0,8 Mill. Zi.) grösser geworden ist, so fiel doch 
die Ausfuhrmenge bereits von 5,2 auf 4,9 Mill. To. 
Einige der #ichtigsten Warengruppen der 
Ausfuhrseite haben aber auch wertmässig recht 
starke Einbussen erlitten, so Lebensmittel von 
173 auf 139,6 Mill. (darunter Zucker allein von 
65,7 auf 35 Mill. Zt), Brennstoffe von 123 auf 
102 Mill. (darunter Kohle von 93,8 auf 80,6 Mill. Zł), 
Benzin von 9,5 auf 5,2 Mill.), ferner Metalle und 
Metallerzeugnısse von 70,3 anf 63 Mill. ZI. Ge. 
wachsen ist der Ausfuhrwert bei Schweinen von 23,6 
auf 56,7 Mill. Zł., bei tierischen Produkten von 11,2 
auf 17,9 Mill, bei Holz und Holzerzeugnissen von 
137,3 auf 146,9 Mill. (darunter Schnittholz von 57,5 


auf 64,7 Mill.), bei Textilien von 33 auf 40 Mill. 


Złoty (darunter Flachs von’ 5,4 auf 7,5 Mill. und 
Hanf von 0,59 auf 1,86 Mill. Zt). Beachtlich ist aber, 
dass der Export von Baumwollgarnen und -Geweben 
rückläufig war. Jedenfalls zeigen diese Ziffern, dass 
die optimistischen Vertröstungen, mit denen die offi- 
ziösen Kommentare schon seit Monaten die Unter- 
bilanzen des Aussenhandels begleiten, von der tat- 
sächlichen Entwicklung nicht gerechtfertigt worden 
sind. Mau hat keineswegs den Export derjenigen 
Waren, die den fast gänzlichen Ausfall der 
Brotgetreideausfuhr wettmachen sollten, ge- 
nügend zu steigern vermocht. Der oben aufgezeigte 
Rückgang bei Brennstoffen und Metallerzeugnissen, 
aber auch z B. bei Kartoffeln (von 33 398 auf nur 2594 
Tonnen) weist zur Genüge darauf hin, wie schädlich 
sich die neuerliche Verzögerung des deutsch-polni- 
schen Haudelsvertrages für Polen auswirkt. 
Im übrigen aber schcint uns aus der ganzen Aussen- 


* 
: 


Handelszeitung des Posener Tageblatts Mittwoch, 2, Mai 192% 


handelslage unter Berücksichtigung seiner wirtschaft- 
lichen Struktur am besten die „Gazeta Warszawska“ 
die Quintessenz für eine allgemeine Beurteilung zu 
ziehen, wenn das Blatt — in Uebereinstimmung mit 
ähnlichen Ggdankcngängen, die wir schon vor Jahren 
hier dargelfgt baben — u. a. ausführt: Die Grund- 
lage der polnischen Wirtschaftspolitik müsse die Er- 
kenntnis sein, dass bel mässigen Ernten eine passive 
Handelsbilanz nicht zu umgehen sel. Darum müsse 
die Landwirtschaft ebenso wie die landwirt- 
schaftliche Industrie auf eine Stufe gehoben wer- 
den, die es ermöglicht, auch bei einer Durchschnitts- 
ernte die Handelsbilanz auszugleichen. Die In- 
dustrie werde immer mit der von Jahr zu Jahr 
zunehmenden Konkurrenz der westeuropäischen In- 
dustriekolosse zu kämpfen haben. Zu Hilfe käme ihr 
nur die günstige geographische Lage zu gewissen 
Absatzmärkten, und man dürfe niemals vergessen, dass 
die guten Exportzeiten sich lediglich auf 
vorübergehenden Konjunkturen, wie 
1926 der englische Bergarbeiterstreik und sonst die 
Inflation, die eine künstliche Exportprämie mit sich 
brachte, aufbanten. 


Kühe 1. Sorte 1.55—1.70, 2. Sorte 1.30—1.50, 3. Sorte 
1.20, Färsen 1. Sorte 1.50—1.65, Kälber 1-—1.40, 
fleischige Schweine 1.70. 

Butter. Warschau, 30. April. Auf der letzten 
Sitzung der Preiskommission der Butterhändler wur- 
den die Kleinverkaufspreise wie folgt ermässigt: Aus- 
wahlbutter von 7.20 auf 7, Tafelbutter von 6.40 auf 
6.20, Molkereibutter gesalzene von 6 auf 5.80 zł für 


1 kg. 

Häute und Felle. Lemberg, 30. April. Notierun- 
gen für 1 kg in Złoty: Leichte Rindshäute 1. Sorte 
2.85, schwere 1. Sorte 2.82, Kalbsfelle 1. Sorte -im 
Schlachthaus 4.50, in der Provinz 4, grosse Rosshäute 
36, kleine 25 zł pro Stück. 

Drogen. Berlin, 25. April. Berichtet von Adolph 
Asch Söhne, Berlin. Agar-Agar Kobe I Mk. 800, 
Yokohama I Mk. 750, Sachalin I Mk. 975. Balsam 
copivae medizin. Mk. 300, Maracaibo D. A. B. 6. Mk. 
350. Camphor in slabs prima japanisch Mk. 550. 
Gummi arabic. echt Cordofan natur. Mk. 90, gereinigt 
Mk. 95. Lycopodium dreifach gesiebt in Kist Mk. 620. 
Menthol prima Japan in Kisten Mk. 3500. Spermaceti 
prima-weiss in Blöcken Mk. 275. Sternanis prima- 
chinesisch Mk. 145. Tamarinden prima. Calcutta 
Mk. 49. Ameiseneier finnisch Mk. 345. Canariensaat 
prima Marocco Mk. 33. Cassia fisula Mk. 59. Ter- 
pentinöl. amerikan. $ 20 ab-Lager-Hamburg. Harz. 
Preise gaben in der letzten Woche wiederholt nach 
und notiert J. loko-Hamburg $ 4.65, Mai/Juni-Ab- 
ladung 8 4.55; W. W. loko-Hamburg $ 5.85, Mai/Juni- 
Abladung $ 5.45. Schellack T. N. Orange 183/-loko 
und 165 für April / Mai-Abladung cif Hamburg. 

Naphtha und Naphthaerzeugnisse. Kattowitz, 
27. April. Die Saison für Benzin hat in vollem Masse 
eingesetzt, und auch für Oele ist die Nachfrage gut 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen. 


Devisen 


London . 
Newyork 
Berlin 
Warschau 


Noten 
Engl. Pfund . . 
W 


Reichsmark 


Berliner Börse. 


Börsefistimmungsbild. Berlin, 1.Mai, 13.30 Uhr. 
Trotz verschiedener ungünstiger Momente (englisch- 


ägyptische Spannung, drohende Aussperrung in der 
schlesischen Textilindustrie, Kohlenpreiserhöhungsver- 
handlungen, Diskonterhöhung in Schweden, festes Geld 
in Neuyork und die damit zusammenhängenden Be- 
fürchtungen auch für eine Diskonterhöhung dort usw.) 
eröffnete die heutige Börse in etwas behaupteter Hal- 
tung. Noch im heutigen Vormittagsverkehr war die 
Grundstimmung unentschieden und das Geschäft sehr 
klein gewesen, zumal infolge der teilweisen Börsen- 
ruhe in der Provinz nur mit einem geringen Order- 
eingang zu rechnen war. Zu den ersten Kursen lagen 
in der Tat auch nur wenig Aufträge vor, die Provinz- 
kundschaft schien aber durch die optimistischen Bank- 
berichte der letzten Zeit, zu denen gestern noch die 


Y Ausbau des Transitverkehrs zwischen Danzig 
und der Tschechoslowakei. Aniang Mai findet in 
Danzig eine Verbandskonferenz des tschechoslowakisch- 
polnischen Eisenbahnverbandes statt, in der die Be- 
dingungen eines Transittariis zwischen Danzig und 
den tschechoslowakischen Grenzstationen festgesetzt 
werden sollen. 

Der tschechoslowakische Transit über Danzig ist 


r ; £ f belebt. Die Konsumenten haben sich nunmehr mit | Commerzbank, Gebrüder Arnold und Schesinger, Trier, 
r pr 3’ der en m den schweren Kartellbedingungen abgefunden und kamen, immer noch eher Kaufneigung zu bekunden. 
e. kaufen weiterhin bei sofortiger Barzahlung. Die Stärkere Abweichungen gegen gestern mittag waren 


Einfuhr über Danzig nach der Tschechoslowakei be- 

trug i. J. 1927 112375 t gegen 44876 t i. J. 1926. 

Den Haupteinfuhrartikel bilden schwedische Eisenerze. 
ron 


Märkte. í 

Getreide. Warschau, 30. April. Notierungen 

der Getreide- und Warenbörse für 100 kg, in Klam- 
mern Marktpreise: Kongr. Roggen 681 gl. 5353.50, 

Weizen 742 gl. 59—60, Braugerste (52—53), Einheits- 

hafer (49—50), blaue Lupine 23—25, Leinkuchen 53.50 
bis 54, Seradella 31.50—33, Weizenkleie 34.50—3 


vereinzelt, mit grösseren Steigerungen wiesen Rhein- 
stahl, Farben, Schubert und Salzer, Conti, Sarotti und 
Polyphon auf, während Ilse, Glanzstoff. Mitteldeutsche 
Kreditbank, einige Kali- und Zellstoffwerte und Mix 
schwächer lagen. Auch im Verlaufe blieb die Um- 
satztätigkeit klein, einige Spezialbewegungen sind er- 
wähnenswert, zum Beispiel Sarotti 212 nach 205, 
Schubert und Salzer 360 nach 357. Im allgemeinen 
gingen die Kurse aber um 1—3 Prozent zurück, da die 
Spekulation zu Engagementsverkleinerungen schritt. 
Die Spezialwerte hatten sogar Verluste bis zu 5 Pro- 
zent, aufzuweisen. Ilse verloren ca. 10 Prozent. 


Kartellpreise sind für 100 kg im Grosshandel loko 
Lager Kattowitz folgende: Benzin 710/20 c. g. 94.80 zł, 
720/30 92.70, 730/40 91.50, 740/50 90.40, Naphtha 59, 
Oele 47.30-63.50, Gasöl 31.50, erbohrtes Oel 34.80. 


ee Er 
(Sehlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


Notierungen in lo: 


5, 
Roggenkleie (35—36), Weizenmehl 4/0 A (92-94), 4/0 | 8% staatliche Goldanleihe (100 G. at) Gegen 1 Uhr konnte sich eine festere Welle durch- 
(84—86), Roggenmehl 65proz. 76—77. Tendenz oo e eee 1 setzen. Anleihen nach etwas festerem Beginn wieder 
schwächer. ; R ; 6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) . . nachgebend, auch Ausländer zumeist schwächer. 
Lemberg, 30. April, Die Meldung über weitere | 8), Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 zł); Bosnier und Mexikaner bis 1 Prozent gedrückt, nur 
Getreidereserven und über Frachtermässigung für | 7% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) Ungarn ziemlich fest. Pfandbriefe bei minimalem 


8% Obligationen der Stadt Posen (100 zł) . 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D 
40% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zł 


Weizen hat am hiesigen. Markt zu einem weiteren 
Preisrückgang für Brotgetreide geführt. Gehandelt 
wird an der Börse Roggen, Hafer, Gerste und Roggen- 


Geschäft wenig verändert, Rentenbriefe etwas schwä- 
cher. Devisen eher gefragt, Dollar international fester, 
Yen weiter zur Schwäche neigend. Oslo ab heute 


kleien. Der Gesamtumsatz betrug über 200 t. Im | , Notierungen je Stuck. Goldwährung. Geld immer noch ang hente 
allgemeinen sind die Preise auch in anderen Artikeln go u Lorna uach (i G Mair war ein Einzahlungstermin für die on der 
ze. Die T en ven dr eee 570715 3½% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk. Reichsbahn, Sätze unverändert. 

rsenpreise: einpoln. Roggen 50.75—51.25, aht- | 40, Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
gerste 43.50 44.50, Hafer 42.25--43.25, Roggenkleie 34 4.40) Posener Pr-Oblin.p.Stormp (1000 Mk) (Anfangskurse) Terminpapiere. 

'32.75—33.25. Marktpreise: Domänenweizen 58.50 bis | 5% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) — nenne — 
2 2 Mais 5 weisse Bohnen Tendenz ralig . 1. 8. fras 4. 1.5. brei 
65-70, Weizen 52.25-53.25, blaue Lupine 23.50 9 -Bahn . 
bis 24.50, Weizenmehl 40proz. 94.50—95.50, Weizen- Industrieaktien. A..1.Verkebr 1ER 
meh! 50proz. 84.50—85.50, Maismehl 52—54, Weizen- — 1 
kleie 30.50—31, Buchweizengrütze 94.50 96.50, Heu i ee 170.08 
RN ee BE Kn, Por. A EAA ke. 12 
0 r Klee 24. 8 Bl. Przemysl. — erzi, = r. . 

Kattowitz, 30. April. Inlandsweizen 56—58, | BKZ w. Sp. Zar. — | Lloyd Bydg, . Barmer Bank 125.00 
Exportweizen 58—60, Inlandsroggen 54—57, Export- |P. Bk. Handi — ubann . . Bü na 
roggen 59—61, Inlandshaier ‚48-50, Exporthaier. 53 | P-Bk. Ziemian = RN e rA 158.25 
bis 56, Inlandsgerste 51—53, Exportgerste 53—-56. Frei | Pk; Stadtnag. Bu NT bee 122.50 
Käuferstation: Leinkuchen 56—58, Weizenkleie 37—39, Browardrodz.. — er MR — Disc Ges. “=; 
Roggenkleie 38—40. Tendenz ruhig. Browar Krot. | — ER — | Dresdner Bk. 102.00 

Danzig, 28. April. Amtliche Notierungen für | Brzeski-Auto — — — | Midisch.K.Bk. ma 
50 kg in Danziger Gulden: Weizen 128 f. hol. 15.50 | Cegielski H. . 151.004] — ah . 8 122 
bis 15.60, 124 f. hol. 15—15.30, Roggen 1516.25, Centr. Rolnik. | — | — 27008 S E, 318.50 
Braugerste Wei 14.50 14.75, Roggen- | Cent Skor .| ~ | — ne Laschen‘ 101.50 

e 11.50, Weizenkleie . * w: — Buderus 280.7 

Berlin, 1. Mai. Getreide- und Oelsaaten für =: B- — | Cop. Hisp. 166.50 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: — | — — | Charl. aneor, En 
märk. 268—272, Mai 284, Juli 294, Sept. 274. Tendenz 24 ee m 
schwächer. Roggen: märk. 283—285, Mai 304, Juli en 31250 
28 Sept. a 3 kan 20 0 ! en nig f Pt. Erdol-Ges. 1 244.50 

mmergerste 254—290. Hater: märk. R s: ga te i = Geschäft * = ohne Ums. | Dt. Maschinen uckt.&Co. 200.00 
237-241. Weizenmehl: 43.75-97.75. Roggenmehl: | O = wachfrage. B. = Angebot, + Dynam, Nobel Siem Halsen 316.50 

.25—40.75.- Weizenkleie 18. Weizenkleiemelasse: Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man | El. Lief.- Ges. 289.00 
16.75—17.25. Roggenkieie: 18.75—19. Viktorlaerbsen: am 1. Mai für 1 Dollar 8.87—8.88 zł, 1 engl. Pfund | El. Licht u Er. 173,50 

S 74200 
52—62 Kleine Speiseerbsen: 36—39. Futtererbsen: | 43.30 21, 100 schweizer Franken 171.03 zł; 100 fran- en 96.87 
25—27. Peluschken: 24—24.5. Ackerbohnen: 23—24. | zösische Franken 34.94 zł, 100 deutsche Reichsmark Felten u. Gulll. 207.50 
Wicken: 24—26. Lupinen, blau: 14—14.75. Lupinen, 212.16 zł, 100 Danziger Gulden 173.06 zł. Gelsenk. Bew. 305.50 
18315 a ee GE A anae Der Złoty am 30. April 1928: Riga 58.65, Neuyork nn 
15.75—16. Soxaschrot: 21.7—22.3. _Kartolteltlocken: N ae Tondon, Dieter E 
27.5—27.8. udapes oten í .35. 
a tenbericht. Berlin, 1. Mai. Auch heute N 
8 die Haussebewegung der überseeischen W hauer Börse. 60.9000 0ͥ s s s 
Märkte hier keinerlei Anregung zu bieten, da der arec Ablös.-Schuld ohne Auslos 


Fest verzinsliche Werte. 


Eifektivmarkt weiter lustlose Haltung zeigte und zu- 
dem Liverpool einen schwachen Verlauf meldete. Von 
den zu heute gekündigten 2640 Tonnen Weizen wurden 
810 Tonnen als unkontraktlich befunden, und daraufhin 
stellte sich Maiweizen etwas höher, während die 
späteren Sichten eine Abschwächung erfuhren. Vom 
Inlande liegt eher etwas reichlicheres Angebot vor, 
für das weder bier, noch zum Export nach Polen 
Die Klagen über schlechten 


00 jia 
10 Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr.) 
50% Eisenb.-Konvert..Anleihe (100 zł) > 


ufneigung besteht. 


Mehlabsatz und unrentable Preise dauern an. Auch Industrieaktien, en RN 2. 
Roggen ist vom Inlande eher stärker angeboten, die DiWollw.. .| "5800 BER 
Mühlen zeigen sich angesichts des schlechten Mehl- 1.5. 130.4 f 1.5. |30. 4.| Pt. Eisenha,. | 8625 196.00 
absatzes auch hierfür wenig aufnahmefähig. Die | Bank Polski. | 151,75 | 160.00 | Natta . . . | — — | Peldmühle. .| 200.75 130.00 
Roggenlieferungspreise waren bei sehr geringem Ge- | Bank Dyskont. | 130.00 | 130.00 | Polska Nafta | — — Hchenlohe — u 
schäft leicht rückgängig. Weizen- und Roggenmehle | Bk. Handl. W. — | 123.00 | Nobel-Stand. 3325 39.00 | Humboldt, Re We 2008 
blieben bei unveränderten Offerten fast geschäftslos. | Bk. Zachodni 36.00 | 36.00 | Cegielski . . 50.00 N r. ans 
Für Hafer hat sich die Marktlage nicht verändert, die rt Pos. | 90.50| 30.50 ] Fitzner. . . cn er. 
Provinzforderungen bleiben hoch, während der Konsum Ps.. ZI I ie x e 50.25 
in sanar F a K. ae Spiess 16280 I Norblin . . | 58 Tendenz: teilweise fester. ; 
eh und Fleise osen, 1. Mai. izieller RSS — — fOrthwein . . — 

Marktbericht der Preisnotierungskommiseion. un Z er | = ae. 11400 110.00 Amtliche Devisenkurse. 

Es wurden aufgetrieben: nder (darunter  Dabr. — — wozy. + — - 
Ochsen, 280 Bullen, sei Kühe und Färsen), 3390 |Bisktryermose | = | = | pocisk”. ; | 1250| 1275 15] 45 4 
9 802, Kälber, 100 Schafe, zusammen 5228 Starac Ronio — | 6825 Badu 22 | 873 Buenos Aires , „ 7 1.789 
ere. 55 2 — E- * „ R $ 
Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht: 1 N i zy 3 N „ * 
Rinder: Ochsen: vollfleischige, ausgemästete | Sita i Swiatio 125.00 — | Zieleniewski. | — gaso | Konstantinopel . . . . . 2.132 
a Hochst Sache wert, e 5 SER Wh: pà awieroie . | = 85 Ne AAE ag 
60— vollfleischige, ausgemästete Ochsen von r RX "za Bee le 6» 
bis 7 Jahren 150, junge, fleischige, nicht ausgemägtete | gagstocico . | 6600| ~ | Borkowaki . | — | 1875 | Rio de Janeiro | | . . 0.305 
und ältere ausgemästete 130-136. — Bullen: voll- | Michalöw Er — | Syndykat. . | = e * — 
fleischige, ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert | Ostrowite Zi]: Sl Baberbus Er TEE EO e e TE 5.455 
146—152, vollileischige jüngere 140--142, mässig ge- | W. T. F. Cukru | 78.00 | 78.25 | Herbata . . | — a To A O A A 58.45 
nährte junge und gut genährte ältere 126—130. — | Firley . e ».| — | 56.00 r 81.67 
Färsen und Kühe: vollfleischige, ausgewachsene Won ©: 18480 — . 8 L [Helsingfors. . . 2...» 10.528 
Färsen von höchstem Schlachtgewicht 160—164, voll- | Bene : | 1 Z ee. | = | I [allen nenne 2205 
fieischige, ausgemästete Kühe von höchstem Schlacht- <. [s Lomb. Z | Z even 

r Wegiel. a» Kopenhagen 11225 
ewicht bis 7 Jahre 154—158, ältere, ausgemästete NF 17.52 
ühe und weniger gute junge Kühe und Färsen 144 m Mu 2 11202 
e e | ee Boia E ir 

4 genährte Kühe und Färsen . visenkurse. n ERI E Vi L 

Kälber: beste, gemästete Kälber 150—154, mittel- Amtliche Devisónk F 80.655 
mässig gemästete Kälber und Säuger bester Sorte 138 er ren. Aa u 
bis 140, weniger gemästete Kälber und gute Säuger en E a 5715 
126-130, minderwertige Sauger 110—120. Amsterdam Budapest. 73.03 


Schafe: Stallschafe: Mastlämmer und jüngere 
Masthammel 144—150, ältere Masthammel, mässige 
Mastlämmer und gut genährte junge Schafe 134. 

Schweine: vollfleischige von 120—150 kg Lebend- 
gewicht 184—188, vollfleischige von 100-120 kg 
Lebendgewicht 178—180, vollileischige von 80 bis 
100 kg Lebendgewicht 172--174, fleischige Schweine 
von mehr als 80 kg 164-168, Sauen und späte Ka- 
strate 150—180. i 

Marktverlauf: ruhig. 

Lemberg, 30. April. Notierungen für 1 kg Lebend- 
gewicht loko städt. Schlachthaus: Ochsen 1. Sorte 
1.75, Bullen 1. Sorte 1.50—1.70, 2. Sorte 1.40--1.48, 


Wien 


London . 
Paris 4 3 31 

Ostdevisen. Berlin, 1. Mai. Auszahlung War- 
schau 46.775 40.975, grosse Zlotynoten 46.625 47.025. 
100 Reichsmark = 212.88 213.79. 


—U —-¼—— 7ðV ↄ—2ñjVꝰ¶ — —— F 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 
Sind ohne Gewähr. 
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*) Ueber London errechnet. 
Tendenz: ruhig. 
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Buschmann seite é shete der Landwirtschaft! 


heiztechnisch „a konstruktiv 


das braudibarste Futterdämpfer-System |. 
Lupinenentbitterungsapparatie | 


Grasmäher 


ne | 


Garbenbinder Ä 
Vorderwagen „Voran“ I 
Heurechen „Torpedo“ 


Mähmesser-Schleifsteine 
und alle anderen 


| Indwrtschatichen Maschinen 


kefere ich sofort und billig 
von meinem Lager 


P. RSCHILLER, Pomat 


Maschinen und Eisenwaren 


Konkurrenzlos || Semen 
Referenzen: a 
für Industrie u. Landwirtschaft Dr. h. c. F. von Lochow, Petkus b. Berlin. % 
ul. Skośna 17. Telefon 2114. 
direkt hinter dem „Evgl. Vereinshaus“. fW Versuchswirtschaft für rationelle Schweinezucht und -Mast 
Beste und hiligste Bezagsyuelie Mir Landmaschinen, | a Ruhlsdori, Kreis Teltow, b. Berlin. 


MORITZ BUSCHMANN, LOMMATZSCH|Sa. 


Aelteste Spezial-Viehfutterdämpfer-Fabrik. 


Ernst Padubrin, Sehmmiedemeisier 3 
Fabrik landw. Geräte und Maschinen 
Reparalurwerkstali mi Bnibeschlag 


; Rogožno Wikp., u tanima il $ i 


Vertreter an allen Plätzen gesucht. || Zur Messe in Poznań. 


dreschkästen, 
Kostenlose Auskunft und Rat $ 
in Fachangelegenheiten. 


3 schite POSENER MESSE ee an 5 Den P. T. 


wie im Vorjahre mit . Gumy 
i h ji in landwirtschaftlichen = 
Ell 4 en Maschinen n. Geräten | 
DER SEN EUER EN dbb a e 


Unser Stand fca. 1400 qm befindet sich auf der Westseite des 
‚Amsstellungsplatzes in der Nähe des jüdischen Friedhofes 


Messebesuchern 
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in 


Parfüns, Küln-Wasser, Tolelieseilen 


und kosmetischen Artikeln in- und ausländischer Erzeugung 
zu billigsten Preisen 


Parfümerie J. Domicz, 


Poznan, plac Wolności 7. 


7 


Szkolna 10 
Beste Bezugsquelle: 


Landeirtschaft. entrülgenossenschaft |iPerlen 


Colliers 
Hut- u. Kleiderputz 
Blumen 
Damenhandiasehen 


zu 
Ausverkaufspreisen 
solangeVorratreicht 


Bilder, Figuren 
Schreibgarnituren 


Zu günstigen Preisen und Bedingungen sofort lieferbar: 


Mähmaschinen om 


Schleifsteine 
Dordermagen 


Pferderechen 1 
Heu- | e Wohnhaus + 


d Y N nA 3 nenerbant, ſteuerfrei, billig 
MEN — E 


Anzahlung 80000, der Reit 


Briefkasseiten 
Karten- u.Possie-Alben 


Spielkarten 
Kinokarien 
Grösste Auswahl! 


MOTORPFERD 


Großes ” yny pen, ; 5 f P — y RE in 2 3 N e an ca. 70 Yo billigerer Betrieb als 
Ersatzteillager De r TDA |. Re ug" uk Sp. ade e Buie eed an 
ee e ee enzinschlepper 
Gebrüder nme, N cher Sede Gespanne 


* Ä 
Betriebskosten 
RM.3-prolag — zieht 250 Ztr. 


sw. Trójcy ł4b 1 79. 10 Monate alt zu verkaufen. EA 
— 1 


Ta garantiert obersc präp. 


Steinkobleniser, Kiehemasse, Wir EiT: anal men 


Dachp 
1a poraa achpap — Gips, Eule zur Verarbeitung auf 
FREIE ERSTER NEN PTER 


MOTOREN-WERKE MANNHEIM AG 
vorm-BENZ: Ah stationärer Motorenbau | 


ben, Nieten, Bleche, Baubeschläge, Nägel, | Gleichzeitig haben wir entbittertes Futterschrot 5 $ 
Ofenbeschläge sowie Haus- 8 als bewährtes Milch- u. Mastfutter abzugeben. Verkaufsbüro: Danzig, Pfefierstadt 71. 
felegr.-Adr. : Alterbenz. Tel. 288 85. 


räte empfiehlt zu konkurrenzbsen Preisen 5 
i 15 
Erich ee e VOTE ee A 


Isolierpappe, Dachspliesse, Tonschalen, entbittertes Futterschrot. 
Drähte, Drahtgeflecht, Stabeisen, Schrau- 


ihrer Intereſſen und 


Kinder ertranken. 


* Moſener Tageblatt 


Aus der Republik Polen. 


Senjationelle Meldungen. 


Dem „Kurjer Poznanſki“ wird aus Wilna 
emeldet: Aus Minſt (Sowjet⸗Weißrußland) wird 
erichtet, daß dort eine gemein ſame Kon⸗ 
ferenz von Vertretern der weißruſ⸗ 
ſiſchen Sozialrepublik und der fommu- 
niſtiſchen Partei Weſt⸗Weißrußlands unter Teil⸗ 
nahme von Vertretern des „Polit“⸗Büros von 
Plock ſtattgefunden hat. Auf dieſer Konferenz 
iſt der Plan vereinbart worden, der Wilnaer 
P. P. S.⸗Linken aufzutragen, die von der liqui⸗ 
dierten Hromadg und der Unabhängigen Bauern⸗ 
partei in den Oſtländern Polens geführte Aktion 
g übernehmen. Zu dieſem Zwecke ſoll die 
. P. S.⸗Linke in den Dörfern auf den Trüm⸗ 
mern der früheren Hurtkis beſondere Gelre- 
tariate organiſieren, die die Arbeit der Aufklä⸗ 
rung der uernmaſſen leiten werden. Es find 
größere Geldſummen für dieſen Zweck ra pr 
worden. Die gange Aktion wird von Min 5 
führt. Kontrolleure der Arbeit der P. P. © 
Linken ſollen kommuniſtiſche Abgeordnete ſein. 
Dieſe Meldung der Nationaldemokraten wird 
olgendermaßen ergänzt: „Es iſt feſtgeſtellt wor⸗ 
n, daß die P. P. S.⸗Linke im Kreiſe Wilna- 
Troki, namentlich in induſtrialiſierten Orten, wie 
Werki, Nowa Wilejka, Soleczniki, Landwarow 
und Oltieniki, eine geſteigerte Tätigkeit in der 
Richtung der Gründung bon Kreiszirkeln uf. 
entfaltet. um den Erfolg ihrer Arbeit zu ſichern, 
hat ſich die P. P. S.⸗Linke mit zahlreichen An⸗ 
hängern der Bauernpartei blockiert und nutzt alle 
Erſcheinungen der Unzufriedenheit der Arbeiter 
aus, die auf wittſchaflicher Grundlage ent⸗ 
ſtehen. Das äußert ſich in einer Rue der 
Ausſtände. Das Wilnaer „Slowo“ meldet, 
die Kommuniſten, die unter der Firma der P. P. 
S.⸗Linken auftreten, aus Minjt die Inſtruktion 
erhalten hätten, am 1. Mai große Demonſtrationen 
im Zuſammenhang mit dem Hromada⸗Prozeß zu 
veranſtalten und Straßenzuſammenſtäße zu pro. 
vozieren. Der „Kurjer nut weiſt Pier auf 
die Arbeit der Poſener Kommuniſten hin, die für 
den heutigen Tag ebenfalls Demonſtrationen vor⸗ 
bereitet haben ſollen, und erklärt, daß es De 
Zeit wäre, wenn die Behörden ſich der verbreche⸗ 
riſchen Arbeit dieſer Gruppe, die im Solde Mos⸗ 
taus ſtehe, annähmen. : 


Vorſchläge. 
Warſchau, 30. April. (AW.) Der Völkerbund 
hat ſich an den Dr. Wroczynſki mit dem 
Vorſchlag gewandt, den Poſten des Oberkommiſ⸗ 
ſars des Völkerbundes zur Bekämpfung von Gpi- 
demien in den vom Erdbeben heimgeſuchten Ge⸗ 
bieten Bulgariens zu übernehmen. Der Ober- 
kommiſſar wird die internationale Aktion für die 
Opfer der Epidemie leiten. 


Die Wyzwolenie will opponieren. 

Warſchau, 1. Mai. Am Sonntag bexiet der 
Haupworſtand der Wyzwolenie und nahm 
eine Reihe von Entſchließungen von grundſätz⸗ 
licher Bedeutung an. In Verfaſſungsfragen i 
folgende Entſchließung alien morden: 
Der Hauptvorftand empfiehlt dem Paxlaments⸗ 
klub, zum Schutze der Demokratie und des Parla⸗ 
mentarismus alle zugänglichen Mittel zu er⸗ 
ſchöpfen, wobei er der Unterſtützung der geſam⸗ 
ten Landbevölkern ache iſt, die nur in ſolcher 
Verfaſſung die gt feit einer Verteidigung 
f 3 Kampfes um ihre Rechte 
ſieht. Der Hauptvorſtand äußert die Ueberzeu⸗ 
gung, daß dieſer Kampf die Gelüſte und An⸗ 
ſchläge jeglicher Reaktion, ſei es von der Rechten 
des vorigen Sejm oder der jetzt im 5 iai 
block eg ag Reaktion, die die Vereitelung der 
Teilnahme des Volkes und ſeiner Vertreter an 
der Leitung der Staatsgeſchicke erſtrebt, gebü 
rend beleuchten wird. Eine weitere Entſchließung 
ſtellt u. a, feft, daß die Politik der Regierung des 
Marſchalls Piſſudſki die Wyzwolenie zur immer 
kritiſcheren Einſtellung zum Rabi- 
nett zwingt und ſie in der 
Oppoſition vorwärts bewegt. 


Be | fei 


Richtung der | hal 


König Amanullah 
in BDaridan. 


Geſchenke. 


Warſchau, 1. Mai. Geſtern vormittag wurden 
der Vizepremier Bartel und der Vizeminiſter 
für militäriſche Angelegenheiten General Kon a- 
rzewſki, der Chef des Militärflugweſens Oberſt 
Rayſki und der Chef des Kabinetts des Kriegs- 
miniſters Oberſtleutnant Beck vom König Aman⸗ 
ullah in Audienz empfangen, in der ſie für die 
3 die dem Marſchall Pinſudſki mit 

m höchſten afghaniſchen Orden zuteil wurde, 
Dank ſagten. Darauf wurden dem König vom 
Kriegsminiſter ein Schulflugzeug von der Fabrik 
„Samolot“ in Poſen, ein Stutzen mit einem 
Schnitzwerk des Bildhauers Skoczylas und 100 
Karabiner zum Geſchenk gemacht. 

Die Abreiſe des Königs Amanullah wird 
am Mittwoch erfolgen. Heute verbringt der 
König mit ſeiner Gemahlin den ganzen Tag auf 
dem Gute Helenów, das dem Grafen Po- 
tocki gehört. Der König wird am Mittwoch um 
9 Uhr vormittags mit einem Sonderzug Warſchau 
verlaſſen, um fid) über Biafnſtok und Stolpce nach 
der Grenzſtatiun Niegorelvje zu begeben. 

Hilfskomitee. 

Warſchau, 1. Mai. (A. W.) Zu Hilfeleiſtungen 
für die Erdbebenopfer in Bulgarien hat ſich ein 
Komitee unter Teilnahme des Außenminiſters Za⸗ 
leſki und des Kultusminiſters Dobrucki ges 
bildet. Zum Komitee gehören Vertreter finanziel⸗ 
ler, induſtrieller und anderer Organiſationen. 


Der neue finnifche Geſandte. 
Warſchau, 1. Mai. (A W.) In den nächſten Ta- 
wird die Ernennung des neuen finniſchen Ge⸗ 
Fendten in Warſchau erfolgen. Dieſer Poſten 
war bekanntlich frei geworden, als der frühere Ge⸗ 
ſandte Prokope zum finniſchen Außenminiſter 
berufen wurde. 
Konferenz mit Pitſudſti. 
Warſchau, 1. Mai. (A. W.) Der polniſche Ge⸗ 
ſandte in Moskau, Miniſter Patek, peiſt heute 
nach Moskau ab. Er hat vor ſeiner Abreiſe eine 
Reihe lã r Konferenzen mit dem Premier 
Pilſudſki gehabt. ; 


a pda des Kardinals Kalomili. 
Warſchau, 30. April. Der Kardinal Kakow⸗ 
fri bat, wie polniſche Blätter melden, gegen den 
ba. Putek von der Wyzwolenie⸗Gruppe ein 
Inkerdikt erlaſſen, in dem er ihn aus der Ge⸗ 
meinſchaft der Gläubi 
f piai A bis er ſich vor der geiſtlichen Behörde 
demütigt hat. Dieſes Interdikt iſt durch einen 
Fwiſchen all in Sachen der Kirchenglocken in 
Chorczia verurſacht worden. ; 
Das Budget des Kriegsminiſters. 


Warſchau, 1. Mai. (A. W.) Geſtern hielt der 


Vigepremier Bartel eine längere Konferenz mit 


dem Vorſitzenden der Haushaltskommiſſion ab. Die 
Erörterung des Budgets des Kriegsminiſters 
iſt auf die Tagesordnung der Sitzung vom 6. Mai 
geſetzt worden. In dieſer Sitzung wird der Premier 
Piludſki ſprechen. $ 

A Dienfffrei. 


1. Mei. (A. W.) Im Zusammenhang mit 


ichen Feiertag hat der 
Loder Magistrat allen Beamten und Angeſtellten 
die Mitteilung gemacht, daß jeder, der den 1. Mai 
als Feie l 
Jaleſti indisponierl. > 
Warſchau, 1. Mai. (A. W.) Der Außenminiſter 
Zalefki ift leicht indisponiert und konnte beg- 
b 


— — — — — 


die lekten Telegramme. 


Kommuniſtenverhaftung in Paris. 
Paris, 1. Mai. (R.) Geſtern nachmi ý 
den in Paris 14 Perſonen, De ein Stuben. 
tin, verhaftet, die Flugſchriften dez Allgemeinen 
eee rn . in denen die Ar- 
eiter aufgeſo , 1. 
und Kundgebungen zu veranſtalten- . 


Automobilunglück in Frankreich. 


is, 1. Mai. (R.) Journal“ berichtet 
De Auf einer der Soire-Brüden Kr = 


Auto, als es einem anderen ausweichen wollte, 


egen das Brückengeländer und ſtürzte in die 
en konnte 8 
Lolre. Von den vier Inſaſſ W fig ein Ehe 


paar retten, während feine ichſenen 


Geſpannte Lage 


in der engliſchen Baumwollinduſtrie. 


London, 1. Wat. Der Korreſpondent der 


„Dan Telegra 

der N h zum a eriolgte Abbruch der 
Verhandlungen zwiſchen den Arbeitgebern und ben 
Arbeitern der Baumwollinduſtrie ſcheint endgültig 
zu fein. Die Lage wird als äußerſt ernit betrachtet 


(R.) 


Nabezu eine halbe Million Arbeiter in den Spinne- 


reien von Lan caſhire fihd in Mitleidenſchaft gezogen. 
Vie Arbeitgeber halten u. a. eine Lohnverminderung 
für unbedingt notwendig. 


Zum engliſch⸗äguyptiſchen Streit. 


London, 1. Mai. (R.) Das engliſche Kabinett 
hielt geſtern ſpät abends im Unterhaus eine Son⸗ 
derſitzung ab, um ſich mit der durch die verſchie⸗ 


Die Wiener Sowjet-Geſandiſchaft 

. und Bela Ahnn. 

Wien, 30. April. (R.) Die Meldung über einer 
Aufenthalt Bela Khuns in der Wiener Sowjets 
Geſandiſchaft, wird von der Geſanolſchaft demen⸗ 


tiert. f 
ed N N 


in Mancheſter meldet, 


denen Maßnahmen der ägyptiſchen Regierung ge- 
ſchaffenen Lage im engliſch⸗ ägyptiſchen Konflikt 
zu befaſſen. Der ägyptiſche Geſchäftsträger in 
London hatte abends eine 1 Ausſprache mit 
dem ſtändigen Unterſtaatsſekretär im Foreign 
Office, William Tyrrell, und dem Leiter der ägyp⸗ 
tiſchen Abteilung. Im Laufe dieſer Unterhaltung 
gab der Geſchäftsträger gewiſſe Zuſicherungen 
feiner Regierung, deren Inhalt und Form jedoch 
nicht bekannt iſt. s 


Deutjhe Wagner-Aufführung 
/ in London. 


London, 1. Mai. (R.) Das engliſche Sommer» 
aſtſpiel wurde geſtern durch die Aufführung der 
per „Rheingold“ 
Oper eröffnet. Bruno Walter dirigierte. Der 
deutſche Botſchafter und mit ihm zahlreiche Per⸗ 
ſönlichkeiten der deutſchen Kolonie waren erſchie⸗ 
nen, während die engliſche Geſellſchaft durch meh- 
rere Mitglieder des königlichen Hauſes 
vertreten war. . 
; 3 5 
des ſchwediſchen Aeichsbankdiskonts 

Stockholm, 1. Mai. (R.) Der Diskont der 
ſchwediſchen Reichsbank wird heute von 3 auf 
4 vom Hundert erhöht werden. 


Großfeuer. 

Hamburg 1. Mai. (R.) In Bruns büttelloog 
brannten in der Nacht zum Dienstag mehrere hundert 
Meter lange, früher als Marinclohl-nlager dienende 
B am Kaiſer⸗Wilbeim Kanal vollſtändig nieder. 

le zahlreichen von auswärts eingetroffenen Feuer⸗ 
wehren. die Hımburger Feuerwehr Abteilungen dee 
Reichswaſſerſchutzes und der Marine, ſtanden dem 
verheerenden Brande hilislos gegenüber. Die Wehren 
mußten fih darauf beſchränten, emen unmittelba 
N nae un den 4 zu fchüger. 
‚te Urſache ò roßfeuers konnte noch nicht er: 
mittelt werden. 9 


en aus⸗ 


für de 


riag halte, an dieſem Tage dienſtfrei 


bei der Galavorſtellung im Theater nicht zu ⸗ 


in der Conventgarden⸗ 


Schachkünſtler Muſſolini. 


Die letzten politiſchen Schachzüge Muſſolinis 
intereſſierten und überraſchten mehr durch die 
Ungewöhnlichkeit und Kühnheit der 
Kombinationen, als durch das Ziel, das 
er gern erreichen möchte, zumal dieſes Ziel be⸗ 
kannt iſt. Mit welcher Begründung kann ſich ein 
Muſſolini zu dem Wagnis und dem Verſuch hin⸗ 
geben, ausgerechnet Griechenland und die Turkei 
zu verſöhnen, alſo zwei Gegner, die nahezu 
feit einem Jahrhundert in beſtändiger Gegner- 
ſchaft, in beſtändigem Haß und Mißtrauen zuein⸗ 
ander lebten? ieſe griechiſch⸗türkiſche Feind⸗ 
ſchaft datiert ſeit dem Augenblick, wo vor hundert 
Jahren Ppjilanti die Fahne der Empörung er- 
hob. Verſchärft bis zum Siedegrad wurde ſie 
durch den griechiſch⸗türkiſchen Krieg im Jahre 
1920, der mit einer erbarmungsloſen Grauſamkeit 
geführt wurde. Trotz dieſer Gegnerſchaft, die auch 
in den letzten Jahren 157 700 von ihrem Tempera⸗ 
ment verlor, glaubt Muſſolini im Verfolg feme? 
Planes, der Schaffung eines Südoſtblockes, die 
beiden feindlichen Mächte nicht nur zu verſöhnen, 
ſondern ſie auch durch ein Bündnis enger anein⸗ 
ander zu binden. Gibt es in der Tat einige Mög⸗ 
lichkeiten, die einen ſolchen Verſuch berechtigen 
können? Vielleicht. Durch die Beſchlüſſe von 
Lauſanne hat zwiſchen der Türkei und Griechen⸗ 
land ein gewiſſer Austauſch der Bevö!⸗ 
kerung ſtattgefunden, der zwar viele Härten 
im Gefolge hatte, aber doch auch manches Gute 
Die bis dahin beſtandenen Reibungsflächen ſind 
zum mindeſten ſtark gemildert worden. Athen hat 
ſich auch in letzter Zeit ſichtlich Mühe gegeben, 
keine Aſpirationen mehr auf anatoliſchem Boden 
zu erheben. Während andererſeits Kemal Paſcha 
ſich mit dem Erreichten — offiziell wenigſtens — 
zufriedn gab und keine territorialen Diskuſſionen 
mehr vom Zaune brach. Imerhin ſind dieſe Er⸗ 


ſcheinungen doch jo wenig poſitiv geartet, daß der 


Verſuch Muſſolinis, die endgültige Ausſöhnung 
zu verwirklichen, als ſehr kühn bezeichnet werden 
muß. Im übrigen wird ſich der 1 akn aia Duce 
jses müſſen, daß feine geplante Annäherung an 
die Türkei noch von Vorausſetzungen abhängig 
ift, die noch nicht vorhanden find. Die italieni⸗ 
chen Aſpirationen auf Klein⸗Aſien find bekannt. 
ie italieniſche Regierung hat in einer amtlichen 
Verlautbarung bis jetzt wenigſtens noch nicht zu 
erkennen gegeben, daß ſie ihre kleinaſiatiſchen 
Pläne reſtlos aufgegeben hat. Dieſe Erkenntnis 
muß Angora veranlaſſen, ſein Mißtrauen gegen 
Rom nicht ganz fallen zu laſſen. an wird alſo 
die Ausſichten einer türkiſch⸗italieniſchen Bindung 
erſt dann ermeſſen können, wenn bekannt wird, 
wie weit und in welcher Richtung die letzten Ver⸗ 
— 9 des 3 Außenminiſters in 
alien zu einem Ergebnis geführt haben. 


— — x 


Die Entſtehung der Erdbeben. 
Von Dr. Albert Röhniſch. 


Der italieniſche Gelehrte Profeſſor Bondandi 
vom ſeismographiſchen Inſtitut in Faenza hat je 
den 4. und 5 i neue kataſtrophale Erdbeben 
borausgeſagt, die ſich auf Südamerika und Süd⸗ 
2 erſtrecken LE Für den ra hat i 
leichte en ‚in ‚Bulgarien angekündigt und 

i n 28. ein Erdbeben im Gebet der Alpen, 

während am 28. Mai ein ſolches in Smyrna 
ſtattfinden foll. Dieſe Prophezeiungen find infos 
fern von beſonderer Bedeutung, als Profeſſor 

ndandi auch die letzten Erdbeben in Smyrna 


und Bulgarien nach Angaben der italteniſchen ] 5 — N A 

Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 

olche Prophezeiungen ſind auch nice beſonders mrm 
e 


Preſſe rechtzeitig mit ziemlicher Genauigkeit vor⸗ 
1 nefast hat. ; ; 


wunderbar. Die moderne Erdbebenforſchung 
kennt eine 1 Geſetzmäßigkeit der 
1 ß die Forſcher in der Lage find 
aus der Art der bisher beobachteten Beben, aus 
ihrer Ausdehnung und Verbreitung weitere 
Schlüſſe auf bevorſtehende neue Erdbeben zu 
ziehen. Dazu kommt, daß man heute mit einer 

en Zahl ſeismographiſcher Stationen den 
Verlauf eines Erdbebens aufs genaueſte berechnen 
kann. Wenn man Herd und Urſachen einer Erd⸗ 
bebenwelle kennt, ſo beſteht für die Chef für 
die dc But aus dieſen Urſachen Schlüſſe für 
die nächſte Zukunft zu ziehen. $ 


Die wiſſenſchaftliche Erdbebenforſchung untere | 


ſcheidet nach den Entſtehungsurſachen drei Arten 
von Erdbeben: Die Einſturzbeben, vulkaniſche 
Erdbeben und tektoniſche Erdbeben. Die meiſten 
Erdbeben ſind tektoniſchen Urſprungs, ihnen 
eng treten die vulkaniſchen Charakters völ⸗ 
g zurück. Einſturzbeben entſtehen durch den Bu- 
ſammenbruch unterirdiſcher pakar die Verände⸗ 
rungen und Verlagerungen der Erdrinde zur Folge 
haben. Die vulkaniſchen Erdbeben ſind auf die 
Tätigkeit der Vulkane zurückzuführen. Unter tek⸗ 
toniſchen Erdbeben bertteht r. Geologe Rudolf 
Hoernes, der dieſe Urſachentheorie für die Erd⸗ 
beben aufgeſtellt hat, diejenigen Erdbeben, die 
durch ihre weite Verbreitung und ihr Gebunden⸗ 
ſein an gewiſſe Linien, auf denen ſie wiederholt 
beobachtet werden können, die ha Wk ss auf 
13 ziehen. Die Urſachen der tektoni⸗ 
ſchen Beben Dire Gy in der Verſchie⸗ 

der Erdrinde und dem Falten⸗ 


bun 
merlen der Erdoberfläche. Die wiſſen⸗ 


ſchaftliche Forſchung hat fih deshalb mit dieſen . i 


Erdbeben ganz beſonders beſchäftigt, und während 
man über die vulkaniſchen Erdbeben, wie büber 
die Einſturzbeben heute noch verhältnismäßig 
wenig weiß, iſt man über die Erdbeben tektoni⸗ 
a TE Er S ne en, 5 Die 
moderne Wiſſen ezeichnet dieſe Beben als 
Dislokationsbeben. Sie f f i 
Begleiter von Störungen (Dislo 
Schichtbaues (der Tektonik) in der ſpröden Erd⸗ 
haut, die ſich zum Ausgleich überreifer Spannun⸗ 
E im einzelnen von mehr oder minder langen 

uhepauſen unterbrochenen Rucken vollziehen. 
Mehr als 90 Prozent aller Erdbeben ſind Dislo⸗ 
kationserdbeben. Auch die 
a ah Erdbeben gehören gu den Dislo⸗ 
kation eben ſich in der 


tionen) des 


erdbeben, und da diefe B 
Tat mit einer gewiſſen Geſetzmäßigkeit — aet, 
iſt es nicht W ſchwierig, auf Grund vor⸗ 
handener jahrelanger Erfahrungen die weiteren 
bevorſtehenden Bewegungen der Erdhaut, die als 
Erdbeben auftreten werden, vorauszuſagen. Die 
Dislokationsbeben werden übrigens nach der ver⸗ 
ſchiedenen Art des Vorganges in viele Unterabtei⸗ 
lungen eingeteilt. Profeſſor Sieberg unterſcheidet 


zunächſt zwei große Gruppen von Verwerfungs⸗ 
„ wu } 


nd die 1 ens 
a 


jetzt auf dem Baltan | ® 


beben und Faltungsbeben. Die Verwerfungsbeben 
entſtehen durch ſenkrechte oder wagerechte Wer- 
ſchiebungen von Druckſchollen der Erdrinde. Da⸗ 
bei kann es ſich wieder um vier verſchiedene Arten 
handeln. Die Faltungsbeben find die Neben⸗ 
erſcheinungen eines wagexechten Faltenſchubs in 
den Geſteinspaketen der Erdrinde. 

Wie groß die Zahl der Erdbeben iſt, iſt übrigens 
nur den wenigſten bekannt, zumal die Wiſſenſchaft 
eine Menge von Erdbeben regiſtriert, die ſonſt 
nicht fühlbar werden. Solche Erdbeben zählt man 
jährlich etwa 9000 auf der ganzen Erde, das heißt 
etwa alle Stund eins. So ſchwere Erdbeben, wie 
ſie jetzt den Balkan heimſuchen, ſind glücklicher⸗ 


weiſe nicht ſo häufig. Es ereignen ſich aber 
immerhin einige Hundert Erdbeben, die von zer⸗ 
ſtörenden Wirkungen begleitet ſind, in jedem Jahr 
DE an 
Deutſches Reich. 
Ausſperrung. 


Breslau, 30. April. (R.) Die ſchleſiſchen Textil⸗ 
induſtriellen beſchloſſen die Aus ſperrung ihrer Urs 


beiter, falls die Tarifkündigung nicht zurück— 
nommen wird. 
Lohnverhandlungen. 


Duisburg 30. April. (R.) Die Lohnverhand⸗ 
lung der Ryeiniſchen Schiffahrt wurde ergebnislos 
abgebrochen. 

Schweres Motorradunglück. 

Recklinghauſen, 1. Mai. (R.) In der Dienstag⸗ 
nicht fuhren auf er Bochumer Straße 2 Motors 
adfahrer beim gegenſeitigen Überholen gegen die 
geſchloſſene Schranke einer Zechenbahn Ein Motora 
adfahrer wurde auf der Stelle getötet während fein 
Beifahrer ſchwer verletzt wurde. Der andere Motor- 
radjahrer kam mit leichten Verletzungen davon. 


Zwei Bergleute verſchüttet. 
Hamm 1. Mai. (R.) Auf der Zeche „Radbod“ 
wurden zwei Bergleute von hereinbrechendem Geſtein 
verſchüttet. Emer von ihnen wurde ſofort getötet 
der andere konnte ſchwer verletzt geborgen werden. 


Aus anderen Ländern. 


Juſammenſtoß eines Straßenbahn- 
zuges mit einer Lokomotive. 
Paris, 1. Mai. (R.) Bei Blarritz ſtieß ein 
elektriſcher Straßenbahn zug mit einer Rangierloko⸗ 
motive zuſammen. Der Führer des Straßenbahn⸗ 
zuges wurde getötet. 
„erjonen wurden verletzt. 


Drillinge. 


Paris, 1. Mal. (R.) Wie aus Breſt gemeldet 


miro, hat eine Bäuerin auf der Inſel Queſſant, die 


bereit8 Mutter don 7 Kindern iſt, Drillinge, und 


war drei Knaben geboren. 


Ein Automobil in den Fluß geſtürzt. 


Pais, 1. Mai. (R.) In Nantes ſtürzte ein 
Automobil mit femen Inſaſſen, vier Erwachſenen 


und zwei Kindern von einer Brücke in die Loire. 
Zwei der Erwachſenen konnten ſich durch Schwimmen 
keiten, die beiden anderen und die Kinder ertranken. 


Der Füyrer des Wagens wollte einem entgegenkom⸗ 


menden Bauernwagen, deſſen Pferde ſcheu geworden 


waren, ausweichen und durchbrach das Brücken⸗ 
geländer. ES : 


Hauptieiriftleiter: Robert Styra- 
Verantwortlich für den politiſchen Teil: Johannes Seuftleben 
Tie Handel und Wirtſchaſt: - Guido Baehr, Für die Teile Ans 


tadt und Land, Gerichtsſaal und Brieftaſten: Rudolf Herbrechts- 


meyer, r den übrigen redaktionellen Teil und für die illuftrierfe 
B age ie Beit im Bild“: Robert 

und Rellameteil: Margarete Wagner, Kosmos z 0.0. Verlag: 
„Boſener Tageblatt“. Drug: Drukarnia Concordia Akey 


ſämtlich in Bojen, Rwierayniecta 6. 
für Damen 


H Ü T und Herren 


in grosser Auswahl kauft man gut bei 


Tomäsek Pocztowa 9 
Firestone 


du KOENIGIN 


Styra. Er ben Mage 
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i Hallo- Photo! 
© Grosse Auswahl Cameras renom. Fabriken. 
2 Alle Photo -Artikel stets frisch auf Lager. 
2 Wir erledigen auch sämtl. photogr. 

3 Arbeiten billig, sauber und gut. 


2 rarer BR. MACHALLA & Co., 


2 Poznan, ul. 27. Grudnia 2. (fr. Berlinerstr.) 2 


Gegenüber dem Polizeipräsidium. 
Seesen 


Sodleſch (terer dar: neu) 
Kafemann's Jollhandbuch 
„Der neue polniſche valoriſierte Zolltarif“ 

l reis 31. 20.75, 

nach auswärts mit Portozuſchlag. 
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die Buchhandlung 
der Drukarnia Concordia Sp. Ac, Poznan 
i Zwierzyniecka 6. 
a 


Neu! 


Der Zugführer und mehrere 


> Pofener Tageblatt < | 


SOOPOIPHOO HH HOP HG , 8 2 EN 
5 un —— r er ” Bea R 
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Schaupflügen 


mit dem modernsten Rohölschlepper 
Lanz-Grossbulldogg 2228 PS 
1 findet statt 
in Kobylepole hei fomai täglich während der Posener Messe 

5 uS von 10—12 vorm. a 
von 3— 5 nachm. 


Abfahrt vom Haupteingang der Messe in eigenen Automobilen. 


Nitsche & Co. Maschinenfabrik 


Poznan, Kolejowa 1/3. 


„Heinrich Lanz A.-G., Mannheim 
Generalvertreter: R. Wolf A.-G., Magdeburg-Buckau. 


ve 
A 
5 


lahnnranis 


Dent.Szalezynski 
Ryczywöl. 
Sprechſtunden von 9—1. 
Im Hauſe des Herrn 
Piatkowski. 


umſtands⸗ 
Verkaufe derm 
an der Chauſſee Czarnkow⸗ 
Poznań gelegene 
Motormühle 3WR.S. 
m. od. ohne Wirtſch. 50 Mrg. 
groß. Preis nach Vereinbar. 
Mühle maſ. u neuztl einger. 
Mühlenbes. Tarkomski 
Huta, pow. Czarnków. 


Nur Original 


Dehnes Fabrikate 


Drillmaschinen „Simplex 5 M“ 
Parzellendrillmaschinen 
Parallelogramm-Hackmaschinen ‚Siegerin‘ 
Düngerstreuer „Triumph“ 


Chilistreuer zur Kopfdüngung won Rüben, 
zwei- und mehrreihig 


Oelkuchenbrecher für Hand u. Kraftbetrieb 
werden von mir vertrieben und 


können dn, Tapy Poznalskl Lager ederzel, hesiehtint werden. 


Woldemar Günier 


Landmaschinen 
Poznań, Sem. Mielżyńskiego 6, Telephon 52-25. 
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Küchen 
in verſchiedenen Größen u. 
Farben ſowie weißlackierte 
Dielengarnituren 
$ ſind preiswert zu ver⸗ 
kaufen bei J. KONIECKI, 


eee 


2 i - zer: Poznan. ul. Piaskowa 3 
$ 55 z (die Straße ift an der 
„eeeeeeeeeeeeeeeseeeeeeeeeeeeeee Tama Garbarska gelegen). 


Geſtern vormittag wurde unſere geliebte, gute Mutter, 
Großmutter und Urgroßmutter, meine liebe Schweſter 


Heim! 


verw. Fran Anna Sprittulla T N der Grabenloge, Grobla 25: 

geb. Schmidt „AP OT | PR seh Messeabend mit Tanz. 

im 88. Lebensjahre von ihrem kurzen Leiden durch einen DB F eee Säfte willkommen!: Gäſte willkommen! 

ſanften Tod erlöſt. ; BRAIN 519 = Eintrittspreis 1.— zł, einſchließlich Steuer. Der Vorſtand. 
Im Namen der krauerüden Hinterbliebenen WM i TUNG 


verw. Frau Anna Zaedow, 
geb. Sprittulla. 


den 1. Mai 1928. 


Poznan (Zaciſze 8), 
Charlottenburg, Magdeburg, Glatz. 


Die Beerdigung findet am geing dem 4. Mai, nachmittags um 
4 Uhr von der Leichenhalle des Lukäsfriedhofes, ul. Grunwaldzka aus ftatt. 


J. Uuvael. „er sus: 


Wir find Kafiatäufer für 


Fabrik- u. Speſſekarioffeln verona tur one 
Hgrar-Handelsgefellichaft, Danzig || MA Gewerbe 


Poznan. 
Zelege..Ahr. „Hgrarhandel- Tel. 26661. 20098. || Telephon 1536 
LU vıYvvvvvvvvvvv\ b 


Unsere Geschäftsstelle 
befindet sich in 


Poznań, ul. SkosnaB, 
`. parterre 
(Ev. Vereinshaus, Rückseite 


Geschäftsstund. 8—8 Uhr 
Sprechstunden 1 —2 Uhr 


Damen- Hüte 
Bangkok 
Bouveny 


8 * 
y 27 * A 
Manila 08. 
sowie sämtliche Saison-Neuheiten ; ; 
in größter Auswahl nur bei der Firma: e 
2 Re; ® 1E ; 
H- Jakubowicz S ® 


Poznafi, Kramarska 21. 
| weiche 22 ® 
Schrotmühle?| kr tt 
Nur die Stille's „Patent“ 2 ST. RYNEK 4 9. 


kombinierte Walzen- 


Schrot- ga» 
dn Mühle 


kann Sie dauernd befriedigen. 


Enorme Leistung, unbegrenzte Dauerhaftig- 
keit machen die Schrotmühle Stille's Patent zur 
„Unübertroffenen“. Fragen Sie Ihren Nach- 
bar, Ihre Berufsgenossen, Ihren Maschinen- 
lieferanten — Sie hören nur ein Urteil: 
Schrotmühle Stilles Patent ist die „Beste“, 
eine bessere ist bisher unbekannt. 


Lehrmädchen 
aus gutem Hauſe per ſofort 
geſucht. 
J. Themal, T. 2 o. p. 
ul. Wodna 23. 


DSE N] 


Stellengeſuche ) 


Wee 
Suche Stellung als 
2-fer Beamter 

oder Hofbeamfer auf 

einem Gut. 

Beherrſche Polniſch in Wort 

und Schrift. Off. an Ann⸗ 

Exp. „Kosmos“ Sp. z o. o. 

Zwierzyniecka 6, unt. 752. 


Herzenswunſch! 


Intell. kinderl. evang. Witwe in mittl. Jahr. aus 
beſſ. Haufe wirtſchaftl., gut. Charakter, im Beſitz einer 
größ. eing. Wohnung, klein. einträgl. Geſchäft, wünſcht 
d. Einf. wegen ein, edeld., ſolid., beſſ. Herrn, evang. in 
gut. Poſit. als treuen Freund im Alt. v. 55-60 Jahr., 
dem an ein. gemütl. Heim gel. iſt, zw. Heirat kennen 
zu lern. Nur ernſtg. Off. bitte zu richten an C. m 
Lodz, Koustantiner Straße Nr. 24. I. Etage 
— . — Brei 


2 eleg. Damen- er; 
fianer-Mäntelzum Preiſe 
v. Zl. 1300 und Zt. 1200 
u. ein prächt. Japan. Fuchs⸗ 
kragen ſof. zu verkaufen. Zu 
beſichtigen Hotel Viktoria, 
ul. 27 Grudnia b. Portier. 
— 


Bevor Sie 
3 eine Sehrotmühle kaufen, orlentleren Sle. sich uber die weltberum h te 


Hansa-Schrot-ıQuetschmüble 


Gelegenheitskauf. 


mit Magnet-Apparat. — - e Repräsentantin Polen der Fa. F. Sti j 
aA. ir ure ir Polen DEE nen || Mapeegles-Limousine Tran 
Woldemar Günter Poznań, ul. Sew. Mielżyńskiego 23. 7 Bussmann, Kokoszczyn, 
Landmaschinen poczta Tarnowo. 


10/40/60 P. S. mit Kompreſſor, 6⸗ſitzig, ein foge: 
nannte „Coupé de Ville“, wenig gefahren, tadellos 
erhalten, neu lackiert, neue Bereifung, Baujahr 1925, 
vollkommen zuverläſſiger und tadellos federnder Reprä⸗ 
ſentations⸗ und Reiſewagen, günſtig abzugeben. Gefl. 
Anfragen an Ann.⸗Expedition „Kosmos“ Sp z o. o. 

Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 757. 


tof 


Poznań, Sew. Mielżyńskiego 6. 
Stelle auf der Posener Messe aus. 


— — en 
Brauner Wallach 
8 Jahre alt, 1,60 m grog 
fehlerfrei, verkauft 
Plagens, Krzyszkowo 
Bahnſtation Rotietnica. 


Neueste Dumen-Hiite 


zu billigsten Freisen 
bei Firma 


T. LUDWIG, Poznań, Szkolnn9 


Krankheitshalber ift ein 


GUT 


von 1800 Morgen, davon 600 Morgen Acker, 
600 Morgen Wieſen und Weiden, Reſt Wald, 
teils ſchlagbar, mit ſehr guten Gebäuden, für 
275 zł. den Morgen bei 200 000 zt. Anzahlung 


zu verkaufen. 
Meldungen an die Ann.⸗Exped. „Kosmos“. Sp. 
z o. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, unter 
Nr. 756. 


Telefon Das größte E 
3369 u. vornehmste | 


OWY SWia p Juli 
” Kabarett.“ 


Täglich von 8 Uhr abends ab: 


Das grosse Frühlings-Programm 


Eintritt frei! Mässige Preise! 


Kabarett 


Bar 
Poznań, Kantaka 8—9, I. Etage, Tel. 3569 
Auftreten in- u. ausländ. Artisten 


Vollständig umgebaut und renoviert 
Beginn 10 Uhr abends, Erstkl. Küche. 


